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Wie die Nanas ihre
Namen bekamen
HannovER. Seit 50 Jahren
gibt es die Nanas. Hannover fei-
ert die Skulpturen mit einem
bunten Programm – doch wis-
sen Sie, wie die drei Damen hei-
ßen? An welche Frauen sie erin-
nern? Und wie sie zu ihren Na-
men kamen? Antworten dazu
lesen Sie auf Seite 5

Üstra-Fahrgäste können probesitzen
Für die neuen Sitze in den Stadtbahnen des Modells TW 4000 lässt die üstra per QR-Code abstimmen
HannovER. Der Winkel der
Rückenlehne, die Länge und
Form der Sitzfläche, eine Wöl-
bung für die Lendenwirbelsäule,
eine abgerundete Kante für die
Oberschenkel: Auf all diese Be-
sonderheiten achten Fahrgäste
der Stadtbahnen eigentlich
kaum, wenn sie einen Platz fin-
den. Doch in den nächsten Wo-
chen bittet die Üstra die Reisen-
den um deren Aufmerksamkeit
– sie dürfen über die künftigen
Sitze abstimmen, die ab Ende
2025 durch Hannover rollen soll.

Seit Mittwoch können die
künftigen Nutzerinnen und Nut-
zer drei unterschiedliche Model-
le des Herstellers Kiel testen, die
die Üstra in der Winterbahn
montiert hat. Großflächige Wer-
bung an den Türen weist Fahr-
gäste auf den Testwagen hin.
Auf den jeweils äußeren Sitzrei-
hen am Anfang und am Ende des
Waggons finden Interessierte die
unterschiedlichen Sitzschalen,
nummeriert von eins bis drei.

An jeder Sitzreihe finden die
Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer einen QR-Code, den sie mit
dem Smartphone scannen und
über den sie den jeweiligen Platz
mit bis zu fünf Sternen bewerten
können. „Die Abstimmung ver-
läuft anonym“, sagt Üstra-Spre-
cher Heiko Rehberg und fügt
hinzu, sie dauere nicht mehr als
eine Minute. Silke Jarck, zustän-
dig für Marketing und Marktfor-
schung, ergänzt, dass geschul-
tes Personal täglich von 10 bis 18
Uhr hilft, falls jemand technische
Unterstützung benötigt oder
kein Smartphone besitzt. Die

Winterbahn mit der Wagen-
nummer TW 3026 fährt bis ein-
schließlich Mittwoch, 13. März,
auf den Linien 4 und 6, anschlie-
ßend auf den Linien 3, 7 und 17.
Über die Social-Media-Kanäle
informiert das Unternehmen an
jedem Morgen aktuell, wo die
Winterbahn unterwegs ist.

Nicht zur Abstimmung steht
das Material der Oberfläche, das
bei den ersten Fahrzeugen der
TW-3000-Generation als zu glatt
und zu rutschig in die Kritik gera-
ten war. „Wir haben bereits eine

Entscheidung getroffen“, sagt
ProjektleiterChristian Fischer.Die
neuen Sitze sollen seinen Anga-
ben zufolge nicht nur bequem,
sondern auch rutschsicher sein.
„Niemand darf sich jetzt von den
Beklebungen irritieren lassen, sie
dienen ausschließlich dem Aus-
wahlverfahren für die Sitzscha-
le“, so Fischer.

Damit setze die Üstra die um-
fangreiche Beteiligung bei der
neuen Stadtbahngeneration
fort, sagt Üstra-Vorständin Elke
Maria van Zadel.

Einblicke in
soziale Jobs
HannovER. Ausbildungs-,
Praktikums- und Jobmesse: Der
Fachbereich Jugend und Familie,
Joachimstraße 8, lädt am Frei-
tag, 15. März, von 15 bis 18 Uhr
unter dem Motto „Find your so-
cial job match“ zu einem Tag der
offenen Tür ein. Wer auf der Su-
che nach einem Praktikum im
Rahmen der Ausbildung ist, so-
ziale Arbeit studiert und noch
ein Blockpraktikum oder eine
Stelle für das Anerkennungs-
praktikum sucht, ist dort richtig.
Die verschiedenen Bereiche stel-
len sich vor und laden dazu ein,
die unterschiedlichsten Einsatz-
gebiete kennen zu lernen. Die
Personalstelle und viele Füh-
rungskräfte beraten rund ums
Thema Bewerbung und Vorstel-
lungsgespräch. Im Outdoor-Ju-
gendzentrum mit Feuerkörben,
Stockbrot und Krökeltischen
präsentiert sich die offene Kin-
der- und Jugendarbeit. Der
Heimverbund mixt alkoholfreie
Cocktails. RED

Leinebagger:
Fit ins Frühjahr
HannovER. Sie bewegen sich
im Alltag zu wenig und wollen
mit neuem Schwung ins Früh-
jahr starten? Dabei unterstützt
der neue Outdoor-Gesundheits-
kurs des SLS Leinebagger e.V. Im
Kurs, der von den Krankenkas-
sen als Präventionsmaßnahme
zertifiziert ist, erlernen Sie effek-
tive und vielseitige Übungen, die
die Komponenten Kraft, Aus-
dauer, Koordination und Be-
weglichkeit in einem Gesund-
heitskonzept im Freien integrie-
ren. Vermittelt werden grundle-
gende motorische Fähigkeiten
sowie verschiedene Trainings-
formen sowie Entspannungs-
verfahren – und Spaß darf das
Ganze auch machen! Der Kurs
findet ab 19. März dienstags von
17 bis 18.30 Uhr auf dem
Außengelände beim PSH Bult
statt (Bischofsholer Damm 121),
die Kosten für zwölf Termine lie-
gen bei 120 Euro, einen Großteil
erstattet die Krankenkasse am
Ende des Kurses. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung per
E-Mail an alexander@leinebag-
ger.de. RED

Ehrenamtliche
werden gesucht
HannovER.DieBRH-Rettungs-
hundestaffel Hannover Region
(West) sucht Verstärkung. Die ge-
meinnützige Organisation hat
sich auf die Ausbildung und den
Einsatz von Rettungshunden bei
der Suche nach vermissten Perso-
nen spezialisiert. Aktuell braucht
der Verein engagierte Menschen
sowie Welpen (ab 9. Woche) und
Junghunde, die sich dem Verein,
insbesonderederSpartedesMan-
trailings, anschließen möchten.
Aber auch ohne Hund gibt es di-
verse Möglichkeiten sich einzu-
bringen, vom Einsatzhelfer bis
zum Drohnenpiloten. Dabei ist
keine vorherige Erfahrung erfor-
derlich – alle, die die Motivation
mitbringen, mindestens zweimal
proWochezutrainierenumande-
ren zu helfen, seien willkommen,
so der Verein, der zu Schnupper-
kursen einlädt. RED

2 Die Kontaktdaten und nähere
Informationen stehen online auf
brh-rettungshunde-hannover.de.
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Lesung über
Obdachlosigkeit
HannovER. Bewegende Bio-
grafie: Der gebürtige Mannhei-
mer Richard Brox lebte über 30
Jahre lang auf der Straße und
schildert in seinem Buch „Kein
Dach über dem Leben“ scho-
nungslos, wie hart das Leben für
obdachlose Menschen wirklich
ist. Und er stellt klar, was sie wirk-
lich brauchen. Mit seiner Biogra-
fie hat der Autor einen Bestseller
geschrieben und verschiedene
Preise gewonnen – auch interna-
tional: In Taiwan wurde das Werk
2020 als bestes fremdsprachiges
Buch des Jahres ausgezeichnet.
Richard Brox engagiert sich aktu-
ell als Blogger und Aktivist für die
Rechte von armen und obdach-
losen Menschen. Am Freitag, 15.
März, ab 17 Uhr liest der Autor
im Saal der Heilsarmee-Gemein-
de Hannover, Am Marstall 25,
aus seinem Buch vor. Im Rahmen
der Lesung können Interessierte
mit ihm ins Gespräch kommen,
Bücher signieren lassen und bei
Live-Musik und einem Imbiss
mehr über die Arbeit der Heilsar-
mee erfahren. Die Teilnahme ist
kostenlos. RED

ABC
Wäschedienst

am besten clean
Wäscherei, Reinigung

und Mangelservice
Service und Hygiene rund um die Wäsche ...
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ABC Wäschedienst GmbH

Am Listholze 87 (direkt neben CleanCar)
30177 Hannover

Tel. 0511-71 74 67

• Textilreinigung / chem. Reinigung
• Mangelwäsche in 24 Std.
• Bettdecken / Kopfkissen
• Business-Hemden, handgeb.
• Tisch- und Bettwäsche
• Zelte, Planen, Schlafsäcke etc.
• Imprägnierungen
• Gardinen, Vorhänge
• Kittel und Berufsbekleidung

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 6 – 14 UhrÖffnungszeiten: Mo.–Fr. 6 – 14 Uhr

Georgsplatz 3A | 30519 Hannover
0511-3631177 | www.ephesus.de

est. 1995
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Wir kaufen Ihr GOLD
Sofort BARGELD

TTRRAANNSSPPAARREENNTT •• SSEERRIIÖÖSS •• SSIICCHHEERR

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
Di. - Fr.: 8 - 12.30 Uhr und 15 - 18 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Unsere Wochenangebote:Wir schlachten noch selbst!

Aus eigener Schlachtung!

Wir kochen für Sie
jeden Mittwoch: Eintopf

Für Sie vorrätig:
Schlachteplatte und Grünkohl!

Teigtaschen mit Schweine-
fleisch- und
Rindfleisch-
füllung,
tiefgefroren
„Pelmeni pod
wodotschku
Sastolnye“
1 kg Pack.

Eingelegte Tomaten
„Zastolnije-Moldawanka“
2400 g Gl.,
Abtr. 1 kg = 3,83

Afrikanischer Wels, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Saure Sahne 30% Fett
380 g Becher,
1 kg = 5,24

Dicke Rippe vom Schwein
1 kg

Schweinenacken ohne Knochen
1 kg

Lachsforellen, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Dorade, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Schweineschulter
wie gewachsen
1 kg

Schälrippen vom Schwein
1 kg

Grillmakrelen, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Erfrischungsgetränk, versch.
Sorten je 1,5 L Fl., 1 L = 0,60
zzgl. Pfand 0,25

5.99

7.99

3.99

7.99

1.99

5.99

4.59

3.99

0.89

4.99 3.99 3.99

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind
in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich.
Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Angebote gültig von Mo. 11.03. bis Sa. 16.03.2024

TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen

Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de

Gegen Vorlage dieses
Coupons erhalten Sie

10 %
Rabatt*

auf Ihren nächsten Einkauf

*ausgenommen sind Zuzahlungen,
verschreibungspflichtige

Arzneimittel, Bücher und unsere
TOP-Angebote.

Noltemeyer-Apotheke
Podbielskistr. 315

Gehaplatz
30659 Hannover

www.noltemeyer-apo.deEntdecken Sie unsere guten Seiten: Lokales · Sport · Unterhaltung

Im Internet finden
Sie uns unter:

www.wochenblaette
r.de

hallowochenende
32402601_002623

18634401_002623

32295401_002623

32755501_002623

5863501_002624

33258901_002623 34174101_002623

8885601_002624



Zahlungsunfähig: Ecovillage stellt Insolvenzantrag
Amtsgericht bestellt Insolvenzverwalter – 800 Mitglieder fürchten um Einlagen
Hannover. Das hannover-
sche Öko-Wohnprojekt Ecovilla-
ge auf dem Kronsberg im Stadt-
teil Bemerode ist am Ende: We-
gen Zahlungsunfähigkeit hat
der Vorstand der Wohngenos-
senschaft beim Amtsgericht
Hannover einen Antrag auf In-
solvenz gestellt. Ein vom Gericht
noch zu bestellender Insolvenz-
verwalter hat dann die Aufgabe,
das Vermögen der Ecovillage eG
abzuwickeln und Gläubigerfor-
derungen zu erfüllen. Rund 800
Mitglieder haben Genossen-
schaftsanteile von 1000 Euro bis
zu 25.000 Euro in das Projekt ge-
steckt. Dazu gibt es Forderun-
gen von Banken und Architek-
ten. Was aus dem Grundstück
wird, auf dem Ecovillage errich-
tet werden sollte, ist offen. Die
etwa 18.000 Quadratmeter
können an die Stadt zurückge-
hen – ob sie diese Option einfor-
dert, ist aktuell offen.

„Wir müssen Euch heute mit
großem Bedauern mitteilen,
dass unser letzter Versuch, die
Ecovillage Hannover eG doch
noch zu retten, gescheitert ist“,
schreiben Gerd Nord vom Vor-
stand und Hans Mönninghoff
für den Aufsichtsrat in einem
Newsletter, den sie an die Mit-
glieder verschickt haben. Ecovil-

lage hatte in der vergangenen
Woche versucht, die landeseige-
ne Wohnungsgenossenschaft
WohnRaum Niedersachsen
GmbH (WRN) ins Boot zu holen –
doch die WRN startet erst am 1.
Mai. Zu spät, denn die Ecovilla-
ge-Genossenschaftseinleger
können die monatlichen Raten
von rund 34.200 Euro für einen
KfW-Kredit nicht mehr aufbrin-
gen: Die Rücklagen sind aufge-
braucht.

BaugeSellSchaft
Startet zu Spät

Das Projekt Ecovillage war in fi-
nanzielle Schieflage geraten,
nachdem die GLS-Bank im Som-
mer 2023 ihre Kreditzusage zu-
rückgezogen hatten, wodurch
eine Deckungslücke von rund 3
Millionen Euro entstanden war.
Ecovillage ging in Insolvenz in

Eigenverantwortung, heißt: oh-
ne externen Insolvenzverwalter,
aber mit enger Kontrolle. Das
Ziel des Sanierungsprogramms
war die Kooperation mit einer
anderen Genossenschaft. Die
Ostland Wohnungsgenossen-
schaft eG erklärte sich zu diesem
Schritt zunächst bereit, zog sich
vor Kurzem dann aber auch zu-
rück. Danach kam die WRN ins
Spiel.

Laut dem Land beginnt im Mai
2024 eine Ausschreibung für
Bauprojekte, an der sich auch
das Öko-dorf beteiligen kann.
Ein Förderentscheid fällt jedoch
nicht vor Herbst – die Monatsra-
ten bis dahin von zusammen
rund 270.000 Euro können die
Genossenschaftsmitgliederaber
nicht stemmen. Dass die WRN
dieseRatenbis zueiner Entschei-
dung übernimmt, „ist bei einer
Firma im Insolvenzverfahren bei-
hilferechtlich nicht zulässig“, so
Vorstandssprecher Gerd Nord.
Auch eine Bürgschaft käme
nicht infrage.

Zu den Chancen einer Rück-
zahlung der Darlehen und Einla-
gen der Ecovillage-Mitglieder
kann der Vorstand aktuell nichts
sagen. „Das hängt vom Insol-
venzverfahren ab“, so Gerd
Nord. 18.000 Euro haben etwa

Ralf Ludewig und seine Frau aus
Hannover ins Wohnprojekt ge-
steckt. Sie wollten dafür in einer
Wohngruppe mit Gemein-
schaftsküche in zwei 30-Quad-
ratmeter großen Wohnungen
ihren Lebensabend verbringen.
„Es war ein tolles Projekt. In
einem autofreien Stadtteil zu le-
ben, das zudem unter ökologi-
schen Gesichtspunkten gebaut
ist, hätte uns gereizt“, sagt Lu-
dewig, der als freier Mitarbeiter
auch für die HAZ tätig ist. Hoff-
nung, die 18.000 Euro wieder-
zubekommen, hat der 61-Jähri-
ge nicht. Dazu gebe es zu viele

Gläubiger mit größeren Forde-
rungen.

Schuld am geplatzten Traum
gibt Ludewig allenfalls der GLS-
Bank, die einen zugesagten Kre-
dit überraschend zurückgezo-
gen hatte, weshalb die Finanzie-
rung des Gesamtprojektes zu-
sammengebrochen sei. Spätes-
tens zum Zeitpunkt, als die Ost-
landverkündethatte, nichtbeim
Ecovillage-Projekt einzusteigen,
sei ihm klar gewesen, dass das
Projekt scheitere. Das heißt also:
Was die Wohnsituation von Ralf
Ludewig und seiner Frau betrifft,
bleibt nun doch alles beim Alten.

„Es war ein tolles Projekt.
In einem autofreien

Stadtteil zu leben, der
zudem unter ökologischen
Gesichtspunkten gebaut
ist, hätte uns gereizt.“

Ralf Ludewig,
Ecovillage-Mitlgied

Insolvent: Das hannoversche Öko-Wohnprojekt Ecovillage auf dem
Kronsberg im Stadtteil Bemerode ist am Ende. Foto: Tobias Woelki

Hannover. 2014 startete die
Stadt Hannover ein groß ange-
legtes Straßensanierungspro-
gramm, damals noch unter OB
Stefan Schostok (SPD). Zehn
Jahre später ist dieses immer
noch nicht abgeschlossen. Die
Liste der Gründe ist lang. Jetzt
wird ein kräftiger Nachschlag
benötigt.

Das Sonderprogramm für
Straßensanierung war 2013 Ste-
fan Schostoks (SPD) wichtigstes
Versprechen im OB-Wahlkampf.
Mit vereinfachten Verfahren
wollte er unter hohem Tempo
kaputte Straßen in Hannover sa-
nieren und dabei Kosten sparen.
Doch zehn Jahre später wird
deutlich, dass das nur in Teilen
klappte. Denn die Stadt benötigt
weitere 25 Millionen Euro, um
das Programm zu Ende zu brin-
gen. Und es wird wohl noch Jah-
re dauern, bis dieses tatsächlich
abgeschlossen werden kann.

Im zuständigen Ausschuss hat
die Bauverwaltung jetzt der Poli-
tik ein Papier vorgelegt, in dem
sie erklärt, wie es mit Schostoks
Sondersanierungsprogramm
„Grunderneuerung im Be-
stand“ weitergehen soll. Wie
diese berichtet, wurden von 165
geplanten Vorhaben bisher 123
umgesetzt.Ursprünglichwardie
Stadt davon ausgegangen, dass
50 Millionen Euro für die Sanie-
rungen ausreichen würden.

Trotz des zusätzlich benötig-
ten Geldes wertet die Bauver-
waltung das Programm als Er-
folg. Anhand von Stichproben
kam sie zu dem Schluss, dass die

im vereinfachten Verfahren um-
gesetzten Projekte im Schnitt
rund 20 Prozent billiger waren
als vergleichbare Vorhaben nach
dem üblichen Vorgehen. Kern-
idee des Programms war, auf
aufwendige Umplanungen zu
verzichten und den bisherigen
Querschnitt der Straßen nicht
anzutasten. Zudem sollten mög-
lichst mehrere Projekte zusam-
mengefasst und in größeren Lo-
sen an Baufirmen vergeben wer-
den, was ebenfalls die Kosten
drücken sollte.

Neben der klassischen Stra-
ßensanierung wurden dabei
auch zahlreiche Radwege sa-
niert. Die Umsetzung von 74
Prozent der geplanten Maßnah-
men sei „ein wichtiger Meilen-
stein, der die Fortschritte und die
Wirksamkeit des Sonderpro-
gramms unterstreicht. Es zeigt
auch,dassdie Landeshauptstadt
Hannover kontinuierlich daran
arbeitet, die Straßeninfrastruk-
tur für die Zukunft zu verbes-
sern“, wirbt die Bauverwaltung
für eine Verlängerung des Pro-
gramms. Dadurch seien viele
positive Effekte erzielt worden
wie beispielsweise eine Verbes-
serung der Verkehrssicherheit,
eine barrierefreie Gestaltung so-
wie ein verbesserter Fahrkom-
fort insbesondere für Radfahre-
nde.

Allerdings räumt die Bauver-
waltung auch eine ganze Reihe
von Problemen ein, die es bei der
Umsetzung gab. Zum Teil lagen
diese auch in ihren eigenen Rei-
hen. Die Stadt berichtet von Ver-

25 Millionen Euro
für Straßen und Radwege
Großes Sanierungsprogramm nach zehn Jahren immer noch nicht beendet
– Liste der Gründe ist lang

Wie die Staus in
Hannover entstehen
Wohin bewegt sich der Ausweichverkehr, wenn in Hannover eine Straße gesperrt wird? Ein
neues 3-d-Modell der Firma „Stadtbewegung“ erlaubt Einblicke
Hannover. Wie von Geister-
hand fahren Autos als kleine
Leuchtpunkte durch Hannovers
Innenstadtmodell. Sie rollen mit
Tempo 50 über die Raschplatz-
Hochstraße oder suchen sich
Ausweichschleichwege durch
Seitenstraßen. Wo sich Verkehr
drängt, wird es rot, wo er flüssig
fließt, bleibt es grün. Zuweilen
färbt sich die Straße auch mal
gelb, wenn es hakelt. In Hanno-
vers Zentrum aber ist grad mal
wieder vieles rot in dieser Simula-
tion. „Erstmals können wir Ver-
kehrsbewegungen in Echtzeit auf
einem dreidimensionalen Stadt-
modell zeigen“, sagt Medien-
informatiker Nico Schulz.

Noch steht das Modell in einer
Büroetage am Rande der Süd-
stadt – aber inzwischen haben
sich mehrere potenzielle Investo-
ren und auch schon fast alle ent-
scheidenden Verkehrspolitiker
der Stadt Hannover das Projekt
angeschaut.

Zwei Firmen haben ihr Wissen
zusammengeworfen. Einerseits
Graphmasters von Sebastian Hei-
se aus Marienwerder, die die
mehrfach ausgezeichnete Navi-
gationssoftware Nunav entwi-
ckelt hat, mit der unter anderem
Hermes bundesweit Pakete aus-
liefert und mit der der Apothe-
kenspediteur Pralle und die Köln-
Messe ihre Logistik planen. Pri-
vatleute können Nunav gratis
nutzen. Dazu das 2021 in Hanno-
ver gegründete Modellbauunter-
nehmen Kubitur, das mit 3-D-
Druckern Stadt- und Architektur-
modelle realisiert.

Entstanden ist eine nach Anga-
ben der Macher bislang einmali-
ge Simulationswelt. Hannovers
Kernstadt zwischen dem Linde-
ner Heizkraftwerk im Westen und
dem Kuppelsaal im Osten liegt
den Betrachtenden im Modellfor-
mat 1:2000 gewissermaßen zu
Füßen. Auf die Fläche lassen sich
in LeuchtfarbenGrafikenprojizie-
ren. Die Lärmdaten etwa, die die
Krachausdehnung in Hannover
zeigen. Die Hitzekarte mit Han-
novers Luftschneisen und Wär-
me-Hotspots. Perspektivisch
auch eine Hochwasserkarte, die
je nach Wasserstand die Überflu-
tungsgebiete variiert. Und eben
die Verkehrsdaten.

Weil in einer Stadt fast alle Han-
dys und Navigationsapps Bewe-
gungsdaten an die Computerser-
ver zurückspiegeln, verfügen Fir-
men wie Graphmasters über riesi-

ge anonymisierte Geodaten, um
ein realistisches Abbild der Reali-
tät darzustellen.

Auto für Auto lässt sich so nach-
vollziehen, wie beim Schnelldurch-
lauf eines typischen Werktags die
Kernstadt Hannovers morgens im-
mer voller wird, wie Autos irgend-
wann mehr stehen als fahren und
die Menschen hinterm Steuer
dann beginnen, sich Ausweich-
routen zu suchen. Genau diese
Schleichwege durch die Innen-
stadt sind es, die die Stadtspitze
mit ihrem Projekt der autoarmen
Innenstadt vermeiden will.

Die Physik führt dazu, dass
beim Verstopfen von mehrspuri-
gen Straßen die Ausweichrouten
noch viel schneller verstopfen.
Wer es in der Theorie nicht ver-
steht, sieht es eindrucksvoll am
virtuellen Modell: Wenn sechs-
spurige Straßen wie der Frie-
drichswall plötzlich nicht mehr
passierbar sind, sind einspurige
Ausweichstrecken durch Oster-
und Karmarschstraße erst recht
überfordert. „Wir sind sicher: Wä-
re dieses Modell vor ein bis zwei
Jahren verfügbar gewesen, dann
hätte es den Koalitionskrach im
Rathaus nicht gegeben“, sagt
Technik-Projektchef Schulz.

1200 Stunden drucKzeit

Digitale Ansichten, die den moto-
risierten Individualverkehr weit-
gehend in Echtzeit abbilden, gibt
es bereits mehrere. Die Besonder-
heit des neuen Modelltyps, den

die Hannoveraner unter der Mar-
ke Stadtbewegung europaweit
verkaufen wollen, ist das Zusam-
menführen dieser digitalen Be-
wegungsdaten mit Simulationen
zum Ausweichverkehr – und das
alles vereint in einem dreidimen-
sionalen, anfassbaren Modell.

Denn je digitaler die Welt wer-
de, desto wichtiger seien hapti-
sche Modelle, sagt der studierte
Architekt und Modellbauspezia-
list Jascha Baumgardt von Kubi-
tur. Der Aufwand allerdings ist
enorm. 1200 Stunden Druckzeit
seien allein für das rund zwei
Quadratmeter große Hannover-
Modell benötigt worden.

„Das Modell bereitet Digital-
daten auf, realisiert sie in analoger
Drucktechnik und ist dann Projek-
tionsfläche für digitale Bewe-
gungsdaten“, fasst Baumgardt
den komplexen Prozess zusam-
men. Gerade dieses Zusammen-
spiel mache den Reiz aus. „Wir
haben die Möglichkeit, Stadtpla-
nung erlebbar zu machen“, sagt
Nico Schulz von Kubitur.

Zahlreiche Bau- und Verkehrs-
politiker des Rates sollen sich die
Simulationen bereits angeschaut
haben. In Kürze wird auch die
Spitze des Baudezernats zur Prä-
sentation erwartet. Ihre Heimat-
stadt Hannover wollen die Ma-
cher zur Pilotstadt ausrufen.
„Man kann Diskussionen über
konkrete Fragen von Straßen-
sperrungen viel zielgerichteter
führen, wenn man den Menschen
zeigen kann, wo Ausweichver-

kehre entstehen und was sie für
Belastungen erzeugen“, sagt In-
nenstadthändler Jörg Stichnoth.
Der Goldschmied unterstützt den
Aufbau der Firma Stadtbewe-
gung als einer der Investoren.

Das Unternehmen will eine
mehrjährige Zusammenarbeit
mit Hannover, um Verkehrsmo-
delle zu berechnen, und würde
sich dafür am liebsten auch die
Daten von den Verkehrsrechnern
der Stadt wünschen, die mit Sen-
soren an etlichen Kreuzungen
Einblicke in die Entwicklung von
Verkehrsmengen erlauben. Spä-
ter soll es auch Variationen etwa
für Radverkehr und Fußgänger
geben.

daten auf KnopfdrucK

Was das die Stadt kosten würde?
„Das hängt davon ab, wie ganz
konkret der Untersuchungsauf-
trag lautet“, sagt Stichnoth. Na-
türlich werde man von der Hei-
matstadt Hannover weniger neh-
men als von Berlin oder Paris. Der
Vorteil liege aber auf der Hand.
Mit der neuen Technik ließen sich
Bewegungen auf Knopfdruck für
beliebige Zeitspannen abfragen,
zudem könne man die Auswir-
kungen von Eingriffen viel groß-
räumiger beobachten.

„Und das Ergebnis lässt sich an
einem dreidimensionalen Modell
viel leichter begreifen“, ist
Schulz’ Erfahrung. „Wer hier zu
uns hereinkommt, sagt erst mal:
wow.“

zögerungen „durch hohe Fluk-
tuationen bei den Mitarbeiten-
den der Arbeitsgruppe“. Fünf
Stellen waren dafür vorgesehen.
Diese seien aber nur zu einem
Drittel der Zeit vollständig be-
setzt gewesen.

Ein weiteres Problem sei die
allgemeine Steigerung der Bau-
kosten gewesen. Wie die Stadt
berichtet, ist der Baupreisindex
von 2015 bis 2023 um 58 Pro-
zent gestiegen. Dabei handele
es sich um eine externe Größe,
auf die die Verwaltung keinen
direkten Einfluss habe.

Auch hatte die Stadt den Auf-
wand des Programms zum Zeit-
punkt der Konzeption unter-
schätzt. In der Praxis habe sich
herausgestellt, „dass die Pla-
nungszeiten zwar deutlich redu-
ziertwerdenkonnten, abernicht
so sehr, wie anfangs angenom-
men“. Insbesondere für die An-
passung der Straßenentwässe-
rung und für die barrierefreie
Gestaltung sei „doch ein erheb-
licher Aufwand erforderlich“
gewesen. „Zum Teil erhebliche
zeitliche Verschiebungen von
Projekten“ hätten sich auch we-
gen des Leitungsbaus im Vorfeld
ergeben.

Zurzeit liege der Fokus des
Programms auf Sanierungen zu-
gunsten des Fuß- und Radver-
kehrs, die vom Land mit bis zu 60
Prozent gefördert werden, teilt
die Stadt mit. Im Bauausschuss
gab es zuletzt allerdings noch
kein grünes Licht für eine Verlän-
gerung. Die Grünen vertagten
die Entscheidung.

Der Radweg
am Sahlkamp
soll komplett

erneuert
werden

Foto: Tobias
Woelki

Nico Schulz (von links) und Jascha Baumgardt von Kubitur sowie Sebastian Heise von Graphmasters prä-
sentieren digitale Projektion im realen Modell: Ihre Firma Stadtbewegung macht Verkehr, Lärm, Hitze
und mehr in seinem Modell anschaulich - und erlaubt darin auch Simulationen. Foto: Conrad von Meding

Wir ziehen für Sie um. Besuchen Sie uns …

*Der Rabatt ist einlösbar in der genannten Filiale und gilt nur im Aktionszeitraum. Nicht gültig
für Gutscheine, preisgebundene Bücher und Versandkosten. Internetpakete können nicht
nachträglich in der Filiale rabattiert werden. Nicht kombinierbar mit anderen (Aktions-)Rabatten.

und auf www.ernstings-family.com

SHOPPING-SPASS
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Erleben Sie uns außerdem in 1.915 Filialen

ab Freitag, 15.03.2024 wieder in
30629 Hannover-Misburg, an Meiers Garten
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Bunte Klaviere für jedermann
„Pianobombing“: GuErillAKunst Als GEschEnK – Initiative stellt Pianos im öffentlichen Raum auf

Hannover. Zwischen Kultur
und Guerilla-Stadtverschöne-
rung: In Hannover stehen seit
Samstag vier bunte Pianos imöf-
fentlichen Straßenraum. Einfach
so und ohne behördlichen Se-
gen. Nach der „Pianobom-
bing“-Premiere von Darian Ta-
batabaei ist jetzt Hannover dran:
Hat die Stadt mehr drauf als den
Flohwalzer?
Gäbe es eine hannoversche

Meisterschaft der ungewöhn-
lichsten Konzertorte, dann ist
dieser hier ein heißer Titelkandi-
dat: der Tunnel unter derMega-
kreuzung Friederikenplatz, der
den Platz der Göttinger Sieben
am Landtag denWaterloo-Bier-
garten verbindet. Da steht neu-
erdings ein Klavier. Und der
hannoversche Sänger und Pia-
nist Darian Tabatabaei gibt dort
ein Premieren-„Konzert“ am
Samstag, just als die Fußballfans
mit einem 2:2 im Rücken aus
dem Stadion kommend in Rich-
tung Altstadt strömen. Es gibt
also reichlich und begeistertes
Publikum für Tabatabaei, der
mit seinen eigenen Songs aus
dem Instrument in der Manier
von Elton John und Meat Loaf
alles an Glamour und
Rock’n’Roll rausholt, was drin-
steckt.
Aber warum steht da eigent-

lich jetzt ein Piano im Fußgän-
gertunnel? Die verblüffend ein-
fache Antwort ist: einfach so!
„Pianobombing“ ist das

Schlüsselwort. Es steht dafür,
Klaviere frei für jedermann und
jede Frau im öffentlichen Stra-
ßenraum aufzustellen. „Bom-
bing“ im Sinne von hereinplat-
zen. In Städten mit wesentlich
größerem urbanen Ego gibt es
das schon, jetzt auch in Hanno-

ver: Und zwar gleich an vier Or-
ten. Eines in der benannten
Unterführung, eines unter
einem Vordach der Galerie Ku-
bus an der Ecke Marktstraße/
Theodor-Lessing-Platz, eines im
Durchgang vom Künstlerhaus
zum Schauspielhaus im „Kul-
turdreieck“ und eines im Her-
zen der Nordstadt in einer Tor-
durchfahrt am Klaus-Müller-Ki-
lian-Weg, der die Rehbockstra-
ße und den Schneiderberg über
das Sprengelgelände verbindet.
Hinter dem „Pianobombing“

steht das „Kunst Duo Drün-
ter&Dünkelhaft“, das lautWeb-
seite „Chaos Consulting“ an-
bieten. Einer der Initiatoren ist
der umtriebige Daniel Pflieger,
so eine Art Till Eulenspiegel der

hannoverschen Stadtverschö-
nerung. Er hat schon Google
Maps auf dem digitalen Stadt-
plan den Weg „Sterzer-Stich“
nahe dem Küchengarten unter-
gejubelt, den es nicht wirklich
gibt, der dort aber immer noch
angezeigt wird. Er steckt hinter
der Posse um den Satire-Zoo
„Nutria World“ und bemüht
sich derzeit auch um den Erhalt
des Telemoritz’.
Nun also die Pianos. „Drün-

ter&Dünkelhaft“ habendie teils
arg abgerockten Pianos auf der
Kleinanzeigenplattform eBay
aufgetrieben: „kostenlos für
Selbstabholer“. In einer Werk-
statt haben sie die Instrumente
wieder spielbar gemacht und
stimmen lassen. Außerdem ha-

ben sie Graffiti-Künstlerinnen
und -Künstler gewonnen, die
die Pianos teils sehr bunt und
kunstvoll gestaltet haben. Bar-
bara Paulin hat das designt, an
dem Tabatabaei die Premiere
spielt (es kleben jetzt auch
schon 96-Sticker drauf). Auch
„Zike“ ist dabei. Vor einiger Zeit
erfreute der anonyme Guerilla-
Künstler Menschen in der Ost-
stadt und der List mit seinen
bunt bemalten „Monkeysto-
nes“ und Gute-Laune-Smiley-
Straßenschildern etwa an der
Bödekerstraße. Die durften da
natürlich laut Vorschrift über-
haupt nicht hängen.
Und wie ist das bei den Pia-

nos, darf man die einfach ir-
gendwo hinstellen in der Stadt?

Klar, natürlich nicht, wenn sie
den Verkehr behindern oder
Rettungswege blockieren oder
Anliegern zur Unzeit unzumut-
bar die Ruhe stören. Aber
sonst?
Hannover ist Unesco City of

Music, und zwar seit inzwischen
zehn Jahren. Die Pianos sind der
Stadt zu diesem Jubiläum zum
Geschenk gemacht, wie Daniel
„Dünkelhaft“ Pflieger erklärt.
Diese Unesco City of Music
Hannover ist aber gerade eben
auch stark herausgefordert, die
Weg-Gentrifizierung ihres Mu-
sikzentrums zu verhindern;
Ausgang offen. In dieser Situa-
tion von Amts wegen etwas
gegen die geschenkten Pianos
zu unternehmen, das wäre für
eine Musikstadt ... sagen wir
mal: eigenwillig.
Es bleiben zwei Fragen. Die

Erste: Was ist mit Vandalismus?
Die „Pianobombing“-Organi-
satoren setzen darauf, dass die
Kunstobjekt-Instrumente Trun-
kenbolden und Haudraufs aus-
reichend Ehrfurcht einflößen
unddauerhaft von Zerstörungs-
wut verschont bleiben. Und
zweitens: die Musik. Wir sind
eben Unesco City of Music und
nicht UnescoCity of Flohwalzer.
Also bitte, Hannover, mach was
draus und zeig, was du kannst!
Mindestens drei weitere Kla-

viere sind übrigens schon in der
Werkstatt, und die Suche nach
Standorten läuft im Hinter-
grund.
Transparenzhinweis: Der Au-

tor steht in keiner Verbindung
mit „Drünter&Dünkelhaft“, hat
aber Sänger und Pianist Darian
Tabatabaei für das Kick-off-
Konzert am Jedermann-Klavier
eingeladen.

Das Kompetenzteam Klavier – die Initiatoren mit Tabatabaei (vorn) vor dem von Barbara Paulin ge-
stalteten Instrument unter dem Friederikenplatz. Foto: Irving Villegas

Als ein Zeppelin auf Schienen durch Hannover raste
Exotische Vehikel und Kämpfe um den öffentlichen Raum: Das Filminstitut Hannover hat historische Aufnahmen vom Verkehr in Hannover erforscht

Hannover. Das Modell hat
sich nicht durchgesetzt. Dabei
wirkt derwindschnittige „Schie-
nen-Zeppelin“ sehr modern,
wenn man sieht, wie er in den
hannoverschen Hauptbahnhof
einfährt. Der Schwarz-Weiß-
Film, gedreht 1931 für eineWo-
chenschau, scheint einen Blick
auf die Zukunft des Schienen-
verkehrs zu werfen.
Der Ingenieur Franz Krucken-

berg hatte das Vehikel, auch
„Flugbahn-Wagen“ genannt,
im Reichsbahn-Ausbesserungs-
werk Leinhausen konstruiert.
„Das Gefährt wurde von einem
hölzernen Flugzeugpropeller
am Heck angetrieben“, sagt Pe-
ter Stettner, langjähriger Leiter
des Filminstituts Hannover.
Der „Schienen-Zeppelin“ stell-

te Geschwindigkeitsrekorde auf;
am 10. Mai 1931 fuhr er zwi-
schen Lehrte und Plockhorst erst-
mals über 200 Stundenkilometer
schnell. Und doch wurde nur ein
einziges Exemplar gebaut. Der
Propellerzug fiel dem Vergessen
anheim. Eine Sackgasse der tech-
nischen Entwicklung.

fuhrwErKE Am KröpcKE

Derzeit erhitzenDiskussionenum
Verkehrswende, Straßenbau und
Radwege die Gemüter. Das Film-
institut Hannover wirft nun einen
Blick in die Vergangenheit. Für
eine Präsentation im Künstler-
haus hat das Teamhistorische Be-
wegtbilder zum Thema Verkehr
aus den Dreißigerjahren ausge-
wertet, die teils auch schon auf
DVDs veröffentlicht wurden.
Die alten Filmdokumente zei-

gen, dass die Geschichte der
Mobilität auch ganz anders hät-
te verlaufen können. Und einige
Aufnahmen muten heute so
eigentümlich an, dass sie in den
verspannten Debatten unserer
Tage durchaus entkrampfend
wirken können.
Im Filmporträt „Das Gesicht

einer Stadt“ von 1932 zuckeln
noch Pferdefuhrwerke an der
Kröpcke-Uhr vorbei. Einträchtig
teilen sie sich den Verkehrsraum
mit Fahrrädern und klobigen
Automobilen; das Tempo ist bei

allen Beteiligten gleichermaßen
gemächlich.
Umso rasanter geht es dafür

im Film „Eilenriederennen“ von
1934 zu: Tausendedrängten sich
damals bei den legendären Mo-
torradrennen im Stadtwald, Kin-
der kletterten auf Bäume, um
besser sehen zu können. Trigger-
Warnung: Empfindsame Gemü-

ter können heute Schnappat-
mung bekommen, wenn sie se-
hen, wie brachial die wenig kli-
maschonenden Zweiräder mit-
ten durch denWald heizen.

ElEfAntEn in dEr AltstAdt

Fast bizarrwirkenAmateuraufnah-
men, welche die Unternehmerfa-

milie Beindorff („Pelikan“) Anfang
der Dreißigerjahre gemacht hat:
Sie zeigen, wie bei einemGastspiel
des Leipziger Zirkusses Strassbur-
ger Zirkustiere durch Hannovers
Altstadt marschieren – darunter
neben Zebras und Pferden auch
mehrere Elefanten.
Dass der Straßenverkehr schon

immer ein gewisses Konflikt-

Die Zukunft von gestern: Der „Schienen-Zeppelin“ mit Heckpropeller 1931 im Hauptbahnhof Hanno-
ver. Fotos: Filminstitut Hannover

Ein Bugatti-
Fahrer
beim regel-
widrigen
Wenden
kommt
friedlichen
Radfahrern
ins Gehege

potenzial barg, zeigt ein „Ver-
kehrsfilm“, der um 1938 in Han-
nover als Lehrmaterial für den
Unterricht in Fahrschulen ge-
dreht wurde. Im Stil der späteren
TV-Sendung „Der 7. Sinn“ ver-
mittelt erdieGrundzüge regelge-
rechten Verhaltens. Im Kapitel
mit der Überschrift „Das Parken“
etwa gibt es wertvolle Hinweise
wie „Möglichst Parkplätze be-
nutzen, Zündschlüssel abzie-
hen“. Vor der Kulisse des Bahl-
sen-Gebäudes an der Podbielski-
straße oder des Anzeiger-Hoch-
hauses sind eine Hanomag-Li-
mousine und ein schnittiger Bu-
gatti-Sportwagen zu sehen.
Diese demonstrieren dort,wie

man sich keinesfalls verhalten
darf: So kommt der Bugatti-Fah-
rer beim regelwidrigen Wenden
friedlichenRadfahrern insGehe-
ge und rumpelt dann auch noch
über einen Bordstein. Die Ver-
kehrserziehung von damals
wirkt heute unfreiwillig ko-
misch. Und auch der Kampf um
Verkehrsraumkann sehr belusti-
gendwirken. Jedenfalls wenn er
lange zurückliegt.

Outdoor Outlet BERG & TAL, Opelstraße 36 – 40 (EKZ Altwarmbüchen),
30916 Isernhagen, Gewerbegebiet Altwarmbüchen, 0511 / 26143793

Öffnungszeiten: Montag – Samstag von 10 - 18 Uhr

*Nicht einzulösen auf Gutscheine, nur gültig mit Kundenkarte, keine Barauszahlung möglich. Ausgenommen sind gelb ausgezeichnete Artikel.

50
AUF FAST
ALLES*

*Nicht einzulösen auf Gutscheine, nur gültig mit Kundenkarte, keine Barauszahlung möglich. Ausgenommen sind gelb ausgezeichnete Artikel.

ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
 0511-31 99 12
 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig

1.500
GRATIS
Parkplätze

OSTER-HÄSCHEN
IN HOPPELWOOD

So funny

4.–30.3.
Beim CCL VIP-Club-Spiel

3x100 € gewinnen
Mehr Infos: www.ccl-langenhagen.de

Shoppen Parken So einfach

• Badsanierungen – Sanitär – Fliesen – 3D-Badplanung
• Duschwand nach Maß – Lackspanndecke
• Wandplatten für fugenlosen Badumbau
oder Teilsanierung

Förder- und zuschussfähig:
• Magic-Wannentüren / nachgerüstete Wannentür
• Höhenverstellbare WC – Anlagen
für körperlich eingeschränkte Menschen

Walsroder Straße 260  30855 Langenhagen
Fon 0511-77 63 73
info@klein-badkonzepte.de
www.klein-badkonzepte.de

Badausstellung

PR-Anzeige

Wir bieten Ihnen einen einmaligen
Service für Ihre Teppiche. Angefangen
beim An- und Verkauf über die Wäsche
und Reparatur bis hin zur Inzahlung-
nahme. Sie meinen Ihr Teppich ist
noch sauber? Oberflächen schon, aber
was versteckt sich alles im Flor?
Milben, Motteneier, Pflanzensporen,
Spuren von Tierkot und Urin, aber vor
allem feiner Sand. Diese Dinge bringen
Sie nämlich - ohne es zu wollen und zu
spüren - immer wieder mit nach
Hause. Die Lösung: eine professionelle
Teppichwäsche.
Sogar der feien Sand, der tief im Flor
fest sitzt und im Inneren wie Schleif-
papier den Teppich aufarbeitet, wird

restlos entfernt. In einem Zeitraum
von 3-5 Jahren können übrigens bis zu
250 Gramm Feinsand pro Quadratme-
ter zusammenkommen. Wir waschen
den Teppich per Hand mit Reinigungs-
mitteln auf biologischer Basis. Das
schont nicht nur den Teppich, sondern
auch die Umwelt. Danach wird der
Teppich gespannt und getrocknet.
Durch „Rückfettung“ erhält das
Schmuckstück ein Schutzschild gegen
Schmutz und Feuchtigkeit. Also tun sie
etwas für Ihren Teppich und lassen Sie
ihn im alten Glanz erstrahlen. Zögern
Sie nicht lange und rufen Sie uns an.
Wir kommen kostenlos vorbei.

Ist Ihr Teppich sauber?

Bio-Handwäsche
Wir waschen nach
traditioneller Art.

50€*GUTSCHEIN

*ab heute 5 Tage gültig

Restaurieren von
Teppichen aller Art
(Löcher, abgetrennte Stellen,
Kanten, Fransen erneuern).

Beseitigung von Wasserschäden

kostenloser Abhol- und
Bringedienst bis 100 km!

Frühjahrsangebot
35% Rabatt

Alle Teppiche sind inner-
halb einer Woche fertig.

Teppich Klinik
Lange-Feld-Straße 58
30926 Seelze/Letter

Tel.: 0511 - 10 59 28 81
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Han(n)overs weltweit – mit dem Fahrrad
86-mal soll es Orte mit dem Namen Hannover auf der Welt geben: Der Radreisende andreas Beneke will möglichst viele von ihnen besuchen

HannoveR. Er kommt aus
einer großen Radfahrfamilie,
jetzt ist Andreas Beneke mit sei-
nemBike in derWelt unterwegs.
Sein Ziel: als Hannoveraner
möglichst viele Hannover-Orte
besuchen und dabei Spenden
für die Krebshilfe sammeln. Ha-
nover am Nordkap in Südafrika
und Isla Hanover in Chile hat der
Läufer und Triathlet vom TSV
Victoria Linden bereits gesehen.
Verteilt auf dem Globus gibt es
86 Städte, Siedlungen und Ort-
schaften namens Hanover oder
Hannover. Die meisten befinden
sich in den USA, doch auch in
Kanada, Chile, Papua-Neugui-
nea und Südafrika haben Han-
noveraner oder Hannover-Fans
Orte nach ihrer Heimat benannt.
Seit Juli 2023 ist Andreas Be-

neke unterwegs. In Südamerika
hat er in Usuhaia gerade den
südlichsten Punkt Argentinens
erreicht – auch das „Ende der
Welt“ genannt. Seine nächsten
Ziele sindUSA, KanadaundAus-
tralien.
Inzwischen zeigt er sich eher

abwartend, was die Reiseroute
betrifft. „Ich habe gelernt, dass
man nicht alles planen kann“,
sagt er – zu Recht. Denn auf sei-
ner Reise hat er einige Male er-
lebt, dass manchmal die beste
Planungnicht reicht. Sowirder in
der Türkei auf einsamen Schot-
terstraßen von einem Rudel wil-
der Hunde gejagt und in Monte-
negro von einem Taxifahrer fast
verprügelt – weil dieser sich auf-
regt, dass er als Radfahrer aufder
engen Bergstraße entlangfährt.
In Nordmazedonien gerät er in
die schlimmen Unwetter, die
Griechenland im Spätsommer
heimgesucht hatten.
Anfang Oktober 2023 trifft er

dann in Israel ein. „Ich hatte
einen wunderschönen Zeltplatz
in einem Naturpark gefunden“,
erzählt er – „als ichmorgens von
lauten Geräuschen geweckt
wurde und Israelis vorbeirann-
ten und sagten, dass ich einen
Schutzraum suchen sollte.“ Erst
allmählich wird ihm dann die
Gefährlichkeit der Situation klar.
„Stück für Stück bekam ich mit,
dass die Hamas das Land über-
fallen hatte“, beschreibt Bene-

Region HannoveR. Die Li-
zenz zum Weiterfahren ist da,
der schwelende Konflikt um ille-
gale Rennstrecken mit Schika-
nen und Sprungschanzen noch
nicht gelöst: Die Region Hanno-
ver hat dem Mountainbike-Ver-
ein Deisterfreunde die Geneh-
migung für drei Strecken im De-
ister für dieses undnächstes Jahr
verlängert – und will in dieser
Zeit „ein gesamtheitliches sowie
natur- und umweltverträgliches
Konzept für das Mountainbiken
und die vielen anderen Nut-
zungsarten im Deister entwi-
ckeln“, sagt Regionssprecher
Philipp Westphal.
Dieses Konzeptwolleman ge-

meinsam mit den Deisterkom-
munen, den Waldeigentümern
und weiteren Interessenvertre-
tungen auch über die Regions-
grenzen hinaus erstellen.
„Wir freuen uns, dass wir an

diesem Prozess mitwirken und
mit begleiten dürfen“, sagt De-
isterfreunde-Vorsitzender Mark
Wolf. Sehr gern wolle man mit-
helfen, die zehnjährige Erfolgs-
geschichte des Mountainbike-
Fahrensmit legalen Trails fortzu-

schreiben. „Ein Nutzungskon-
zept für den gesamten Deister
macht absolut Sinn.“
Wegen der illegalen Trails sei

der Verein mit der Region in re-
gelmäßigem Austausch. Die Re-
gion hatte nach eigenen Anga-
ben im vergangenen Jahr den
Zustand der genehmigten Trails
kontrolliert und dabei festge-

stellt, dass rund doppelt so viele
Hindernisse entstanden seien
wie ursprünglich vereinbart.
„Mit dieser Situation müssen

wir jetzt gemeinsammit denDe-
isterfreunden umgehen“, so der
Regionssprecher weiter. Für
nicht genehmigte Bauwerke sei
entweder ein Rückbau oder eine
Kompensation vorgesehen.

Mountainbiking ist ein beliebter Sport: Doch die Fahrerinnen und
Fahrer sind teilweise auch auf illegalen Strecken unterwegs.Sym-
bolfoto: Hauke-Christian Dittrich/dpa

ke. Sein Glück: „Ich hatte auf
meiner Tour in SofiaMark, einen
Israeli, kennengelernt. Ihn rief
ich an, und er sagte, ich soll so-
fort zu ihm nach Tel Aviv kom-
men“, berichtet Beneke. „Ich
fuhr los und wurde mit dem
Fahrrad direkt auf die Autobahn
geleitet. Kein einziges Auto fuhr
noch, ich radelte ganz allein auf
dem Highway – das war sehr,
sehr unwirklich!“
Bei seinem Gastgeber kam er

unbeschadet an – dann erst
zeigte sich, was er für ein unvor-
stellbares Glück gehabt hatte.
Denn auch die Autobahn war
nicht sicher gewesen. ImGegen-
teil, auchhier hattedieHamas Is-
raelis abgefangen. Ab jetzt be-
stimmten Luftalarm, die TV-
Nachrichten und eine ständig
gepackte Notfalltasche seinen
Alltag. In den nächsten Tagen
wurde auch klar, dass sich dieser
Konflikt nicht so schnell lösen
würde.
„Am Flughafen war ein tota-

les Chaos“, erzählt Beneke.
„Wir wurden aufgefordert, das
Land zu verlassen, aber von der
deutschen Botschaft kamwenig
und zu spätHilfe.“Weiteres Pro-
blem: das Fahrrad. Doch zum
Glück half ihm Mark, wo immer
es ging. „Wie selbstlos Men-
schen mich generell auf der Rei-
seunterstützthaben, ist fürmich
eine ganz besondere Erfahrung.
Und besonders in Israel war das
für mich ein riesiges Glück, das
Land und die Menschen waren
im Ausnahmezustand. Und
trotzdemwarenMark und seine
Freunde für mich da.“
Schließlich ergattert er einen

letzten Platz in einer El-Al-Ma-
schine nach Thessaloniki. So
ging es zurück nach Griechen-
land, in das Land, das er bereits
im September durchradelt hat-
te. Und damit war auch seine
Idee,mit demRadüber denSinai

man, eine „Erste deutsche
Feuerwehrkompanie“.
Mit der Tour erfüllt sich Bene-

ke einen echten Kindheits-
traum. „In der fünften oder
sechsten Klasse haben wir im
Erdkundeunterricht Ägypten
durchgenommen. Ich war total
fasziniert, und als ich in einer
großen Sonntagszeitung einen
Artikel über einen Mann las, der
mit dem Fahrrad bis zu den Pyra-
miden gefahren war, sagte ich:
Das mach’ ich auch! Da haben
mich alle ausgelacht – auch die
Lehrer!“ Nur seine Eltern unter-
stützten ihn und schenkten ihm
das Buch „Ich radle um die
Welt“ des Journalisten Heinz
Helfgen.
Und ob er doch noch Ägypten

sieht? „Mal abwarten, vielleicht
am Ende der Reise. Und wenn
dann nicht, beim nächsten
Mal!“, sagt der Weltreisende.
Denn dass er irgendwann mit
seinem Rad vor die Pyramiden
fährt, steht für ihn außer Frage.
Und so hat Andreas Beneke

seinen Instagram-Account nach
dem Kurt-Schwitters-Zitat auch
„Vorwärts nach weit“ genannt.
Denn das ist klar: Es geht immer
vorwärts, denn die Weite, die
bleibt.

nach Ägypten zu fahren, nicht
mehr möglich.
Also neue Route, neue Pla-

nung.AndreasBeneke radelt zu-
nächst in die Türkei, fliegt dann
nach Johannesburg. Auch das
südliche Afrika stellt ihn vor
neue Probleme – diesesMal sind
es Kriminalität und Gewalt. „Es
ist ein landschaftlich wunder-
schönes Land, aber es gibt viele
Orte, dienicht sicher sind“, schil-
dert er seine Erfahrung.
Aber er wird auch mit offenen

Armen empfangen. „Ich habe
sehr viel Hilfsbereitschaft erlebt:

Oft haben Farmer, bei denen ich
übernachtet habe, mir gleich bei
befreundeten anderen Farmen für
den nächsten Tag einen Schlaf-
platz organisiert. Einmal hat mich
ein Mann auch mit dem Auto den
ganzen Tag begleitet, weil er si-
chergehen wollte, dass ich auch
heil an mein Ziel ankomme.“
Die Gastfreundschaft über-

wältigt Beneke. „Man kaufte
mir spontan Getränke, oder
wildfremde Personen bezahlten
im ImbissmeinEssen.Undmehr-
fach beteten Südafrikaner auf
offener Straße für meine sichere

Heimkehr.“ Spontan läuft er in
Soweto einen Marathon mit,
freundet sich dabei mit zwei
Läufern an, die zum ersten Mal
dabei sind. „Ich habe sie bis ins
Ziel mitgezogen“, sagt er und
lacht. Auch Hanover besucht er
– es liegt in der Provinz Nordkap.
Im Dezember erreicht er Na-

mibia. Die Sonne brennt, es ist
unfassbar heiß. Wüste, so weit
das Auge reicht. Auf dem Kala-
hari-Highway absolviert er die
150 Kilometer mit seinem circa
60 Kilo schweren, voll belade-
nen Rad dennoch in nur einem

Tag. Immer wieder liegen lange
Dornen auf den Straßen herum,
ein Alptraum für Fahrradfahrer.
Und dann: deutsche Straßen-

schilder, deutsche Beschriftun-
gen an den Häusern, es wird
auch Deutsch gesprochen. „Es
ist wirklich unfassbar, wie sich
die Sprache gehalten hat“. In
Namibia verbringt er im schöns-
ten Sonnenschein Weihnach-
ten. Er leistet sich den Luxus, in
einem Hotel zu übernachten
und feiert in einem „Brauhaus“
in Swakopmund. Sogar Ad-
ventskränze gibt es. Und immer
wieder besondere Begegnun-
gen: Eine örtliche Radlertruppe
lädt ihn ein, zusammen mit Car-
bon-Fatbikes – das sind Räder
mit dicken Ballonreifen – durch
die Wüste zu radeln. „Eines der
geilsten Erlebnisse meiner Rad-
reise bisher“, sagt er .
Dann fliegt er nachChile, es ist

wieder eine ganz andere Welt.
Im SüdenChiles gibt es imArchi-
pel „Madre de Dios“ auch eine
Insel mit dem Namen Hanover.
Mit einer Fähre fährt er an ihr
vorbei. Er durchquert Patago-
nien, auch hier trifft er auf deut-
sche Spuren. „Kuchenladen“
steht an einemGeschäft, es gibt
Streuselkuchen, einen Club Ale-

Andreas Beneke radelt durch die Welt und sammelt für die Krebshilfe Spenden. Hier ist er am Nordkap in Hanover – und passend trägt er sein Hannover-Trikot.
Fotos: Andreas Beneke

Nur ein Ort von vielen, die Andreas beneke schon durchquert hat:
Auf dem Kalahari-Highway durch die Wüste.

In Mazedonien: Mit dem Trikot vom TSV Victoria Linden vor dem
Straßenschild llinden.

Region genehmigt Mountainbiken
im Deister bis 2025
Der Konflikt um illegale Rennstrecken im Deister läuft weiter,
die Genehmigung für drei erlaubte Trails aber ist da

„Die Beseitigung von illegalen
Trailswird nebender Suche nach
alternativen und verträglichen
Angeboten Teil eines tragfähi-
gen Gesamtkonzepts sein.“
Dabei soll berücksichtigt wer-

den, so die Region weiter, dass
für den Mountainbikesport im
Deister, aber auch im gesamten
Regionsgebiet ein differenzier-
tes Angebot geschaffen werden
müsse. „Dazu gehört auch die
regionsweit angelegte Untersu-
chung, ob ein attraktiver Trail-
park Bestandteil des Gesamt-
konzeptes sein kann und Chan-
cen auf eine Umsetzung hat“,
sagt Philipp Westphal.
Schon jetzt sei man mit dem

Verein Deisterfreunde sowohl
bilateral als auch im Rahmen
von verschiedenen Austausch-
formaten wie dem „Großen
Runden Tisch Deister“ mit wei-
teren Interessen-undNutzungs-
gruppen in einem regelmäßi-
gen Austausch. „Klar ist: Es
geht nur gemeinsam. Das
MountainbikenunddieDeister-
freunde müssen Teil einer Ge-
samtlösung für den Deister
sein“, sagt der Sprecher.

Schaltjahr-Party
bei Porta
Geburtstagskinder feiern ihren besonderen Tag

HannoveR. Am 29. Februar
fand im porta Einrichtungshaus
Altwarmbüchendie „Schaltjahr-
Party“ statt. Porta Geschäftslei-
ter Mario Meik und sein Team
konnten an diesen Tag ganz be-
sondere Gäste begrüßen: Näm-
lich Geburtstagskinder, die alle
vier Jahre am 29. Februar ihren
offiziellen Geburtstag feiern
können.
Einige der Teilnehmer hatten

bereits vor vier Jahren an der Ak-
tion bei porta teilgenommen
und haben es sich nicht nehmen
lassen, auch indiesemSchaltjahr
wieder zur „Schaltjahr-Party“ in
Altwarmbüchen vorbeizuschau-
en. Als Dankeschön für ihr Er-
scheinen erhielt jedes der Ge-

burtstagskinder eine Geburts-
tagstorte, einen porta-Einkaufs-
gutschein im Wert von 25 Euro
und einen Reisegutschein im
Wert von 100 Euro. Das High-
light des Tages war jedoch ein
persönliches Geburtstagsständ-
chen für die Jubilare, das über
die Haus-Musikanlage erklang
und für strahlende Gesichter
sorgte. „Unsere Geburtstags-
kinder haben sich riesig gefreut
über diese gelungene Aktion.
Sie freuen sich schon heute auf
eine Wiederholung in vier Jah-
ren.Auchwir sindbegeistert von
der positiven Resonanz und
freuen uns schon auf den 29. Fe-
bruar 2028“, sagte porta Ge-
schäftsleiter Mario Meik.

„Unsere Ge-
burtstags-
kinder ha-
ben sich rie-
sig gefreut“,
schwärmt
Mario Meik,
Geschäfts-
leiter porta
Altwarmbü-
chen.Foto:
Porta

Was? Wann? Wo?
www.ludwig-fresenius.de

Unsere Ausbildungen
in Hannover, Minden und
Stadthagen:

Ergotherapeut/in*

Kosmetiker/in (auch mit
Zusatzqualifikation Make-up
Artist)

Pflegefachmann/-frau*

Physiotherapeut/in*

Rettungssanitäter/in*

Unsere Weiterbildungen in
Stadthagen:
Bautechniker/in*

Elektrotechniker/in*

Maschinentechniker/in*

*Förderung u.a durch Jobcenter
oder Arbeitsagentur möglich

Ich werde
was.

Mit Spaß und
Perspektive!

Infoveranstaltungen

Hannover:
14.03. | 16:00 – 18:00 Uhr

Minden:
14.03. | 16:00 – 18:00 Uhr

Stadthagen:
14.03. | 16:00 – 18:00 Uhr
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Niki de Saint Phalle, Mike
Gehrke (links mit Brille) stellt
sich nach dem Aufstellen der
Nanas in Hannover ihren
Kritikern im Jahr 1974.
Foto: Günter Kleindienst

Hannover. Ausladende Run-
dungen, knallbunte Farben: Die
drei Nanas gehören zu Hanno-
vers beliebtesten Wahrzeichen.
Das war nicht immer so: Als die
Skulpturen der französischen
Künstlerin Niki de Saint Phalle
1974 aufgestellt wurden, sam-
melten Gegner 15.000 Unter-
schriften gegen die Pop-Art-Plas-
tiken. Vielen galten diese als obs-
zön und hässlich. Andere initiier-
ten Solidaritätskundgebungen.
DieKünstlerin habe„fast einen

Bürgerkrieg heraufbeschwo-
ren“, heißt es ironisch überspitzt
in dem Hannover-Film „Der Rote
Faden“, den Regisseur Wolfgang
Borges 1975 drehte. „Doch da
Hannoveraner gutherzig und
edel vonNatur sind, haben sie die
dicken Damen anständig
honoriert, damit nie-
mand sagen kann,
Künstler würden
in dieser Stadt
nicht gut be-
handelt“, be-
merkt der
Filmkommen-
tar süffisant.
Die Stadthat-

te der Künstlerin
die Skulpturen für
150.000Mark abge-
kauft – einen Bruchteil
ihres heutigenWertes. Ihre Ins-
tallationwar 1974krönenderAb-
schluss des ambitionierten Stra-
ßenkunstprogramms unter der
Ägide des Oberstadtdirektors
Martin Neuffer.

DrEI IllUStrE pErSöNlICh-
KEItEN

Die Nanas – der Begriff bezeich-
net im Französischen moderne,
erotische Frauen –waren vonNi-
ki de Saint Phalle als Sinnbilder
selbstbewussterWeiblichkeit er-
schaffenworden. Sie verkörpern
ganz allgemein einen starken,
fantasievollen Typus Frau.
Dennoch bekamen die drei

noch amTag ihrer Installation in-
dividuelle Namen. Während sie
am 14. Januar 1974 aufgestellt
wurden, begab sich Kunstver-

einsdirektor Helmut R. Leppien
unters Volk. Einer Bitte Niki de
Saint Phalles entsprechend,
fragte er die Schaulustigen, die
sich inSchareneingefundenhat-
ten, nach Namen bekannter
Frauen aus Hannover – und kam
mit den Vorschlägen Sophie,
Charlotte und Caroline zurück.
„So eine spontane Namens-

findung auf der Straße passt gut
zum Geist der damaligen Zeit“,
sagt die Kunsthistorikerin Ines

Katenhusen. Freilich gab es
auch um die Namen Streit: Hel-
mut Plath, Direktor des Histori-
schen Museums, empfand die
Auswahl als „einfach ge-
schmacklos“. Und HAZ-Kolum-
nist Klapa empfahl, doch besser
Anna Blume, die Protagonistin
eines Gedichtes von Kurt
Schwitters, als Namenspatronin
zu wählen – und als Schwestern
noch flugs Berta und Cäcilie da-
zuzuerfinden. Dabei erinnern

die Nana-Namen an illustre Per-
sönlichkeiten.

DIE GEIStvOllE SOphIE

Sophie ist die Nana, die entfernt
an eineweiße Hand erinnert. Sie
ist benanntnachder klugenKur-
fürstin Sophie (1630 bis 1714),
die als Kind evangelischer Glau-
bensflüchtlinge im holländi-
schen Exil geboren wurde und
als eine der mächtigsten Frauen

Europas starb. Die geistvolle Ba-
rockfürstin baute die Herren-
häuser Gärten aus und philoso-
phierte mit Leibniz persönlich
über Gott und die Welt.

DIE GElEhrtE CArOlINE

Caroline ist die Nana mit den
grünen Armen und Beinen. Be-
nannt ist sienachderberühmten
Wissenschaftlerin Caroline Luc-
retia Herschel (1750 bis 1848).

Die kleinwüchsige Frau aus Han-
nover, die lange in London lebte,
machte auch als Sängerin Kar-
riere, doch vor allemalsAstrono-
min: Sie entdeckte mehrere Ko-
meten.
Als erste Frau in England er-

hielt sie ein Gehalt für eine wis-
senschaftliche Tätigkeit, und die
Royal Astronomical Society er-
nannte sie zum Ehrenmitglied.
IhrGrab ist auf demGartenfried-
hof.

DIE bErühMtE ChArlOttE

Charlotte ist die bunteste Nana.
Ihr Name erinnert an Charlotte
Kestner (1753bis 1828). Der 23-
jährige Goethe hatte sich in die-
se verliebt, doch sie heiratete
einen anderen. Der Dichter ver-
arbeitete seinen Liebeskummer
im Bestseller „Die Leiden des
jungen Werthers“ – und Char-
lotte wurde zum Popstar der Li-
teraturszene. Auch ihr Grab ist
auf dem Gartenfriedhof. Der
französische Name der Skulptur
ist jedoch „Nana boule“: „Die
Kugelige“.

2 Am 9. März gibt es bei den Na-
nas von 11 bis 16 Uhr Angebote
für Kinder und Erwachsene. Um
15 Uhr beginnt eine performance
von Künstlerinnen (AG&CO) mit
Carlotta Oppermann.

Wie die Nanas zu ihren Namen kamen
Hannover feiert die Kult-Skulpturen: Vor 50 Jahren wurden die Nanas – spontan – getauft

Die Nanas am
Leineufer werden
in diesem Jahr
50 Jahre alt
Foto: Ilona
Hottmann

Sympathie-
bekundung: Fans der

Nanas organisierten 1974 Ak-
tionen, um die Installation der

Plastiken zu unterstützen
Foto: HAZ-Archiv

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Sa. 09.00–19.30 Uhr
So. 13.00–16.00 Uhr* 300 WEETZENER LANDSTR.

366 ALFRED-BENTZ-STR.

STANZE GARTENCENTER
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen
Tel.: 0511 420 380

AUSGEZEICHNET 2023/24
M. Mensing-Meckelburg

M. Mensing-Meckelburg,
Präsidentin

www.stanze-gartencenter.de

Direkt im Gewerbepark Hemmingen
an der neuen B3 (Kreuz Hemmingen/
K221). Nur ca. 10 Minuten von der
Haltestelle Berliner Straße entfernt
(Stadtbahn Linie 13).

Änderungen in Form, Farbe und Dekor vorbehalten. Es handelt sich ausschließlich umAbholangebote. Abgaben in handelsüb-
lichenMengen. Bild-, Produkt- und Farbabweichungen sowie Preisirrtum vorbehalten. Alle Preise in Euro. Nur solange der Vorrat
reicht! *Verkauf an Sonntagen gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 4a NLöffVZG.

@stanzegartencenter

Jetzt den QR-Code scannen
und in unserer aktuellen

Beilage stöbern.

Frühblüher, Küchen-
kräuter, Steckzwiebeln,
alles für einen perfekten
Rasen und vieles mehr!

Frühlingsblüher
Entdecken Sie unsere große Aus-
wahl an verschiedenen Frühlings-
blühern!

0.29
ab

Abgabenurim10erTray.

*Gültigbis15.03.2024.Giltnicht fürVerlagserzeugnisse,Geschenkgutscheinesowiebereits reduzierteArtikel.
**DerGreencardPreis istnur inVerbindungmitderStanzeGreencardgültig.

15%** oder 10% Rabatt auf einen Artikel Ihrer Wahl.* 10%
15%

Rabatt*
Rabatt*

ohne
Greencard

mit Stanze
Greencard**GutscheinGutschein

TOP-
PREIS

Grillseminare 2
0
2
4

Jetzt den
QR-Code scannen

und direkt
online buchen!

9.99
5.00

Hornveilchenampel XXL
Viola cornuta
Verschiedene Farben.

Sonntag ist
Blumentag
13 – 16 Uhr geöffnet*

COMPO SANA Classic
Qualitäts-Blumenerde, 40 l
Hochwertige Qualitäts-Blumenerde
für Zimmer-, Balkon- und Gartenpflanzen.
Angereichert mit speziellemWurzel-Aktivator
Agrosil. Perlite Atmungsflocken sorgen für
eine lockere, luftige Struktur.

UVP14.99

9.99
Stanze

GreencardPreis*

0.18 € / l11.99
Unser

Top Preis

0.25 € / l

*DerGreencardPreis istnur inVerbindungmitderStanzeGreencardgültig.

TOP-
PREIS
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„Der kommt und bringt mich um“
JeDen taG versucht in Deutschland ein Mann, seine Partnerin oder Ex-Partnerin zu töten, in den meisten Fällen hatten die Frauen zuvor Schutz gesucht

nung im Gewaltschutzgesetz
nicht geeignet wäre, einen lü-
ckenlosen Opferschutz zu ge-
währleisten“, erklärt Sprecherin
Marie-Christine Fuchs, wobei
EAÜ im Gesetzesdeutsch für
„elektronische Aufenthalts-
überwachung“ steht. Rechtlich
bedeutet das: Zwar könnten
potenzielle Täter eine Anord-
nung bekommen, die Fußfessel
zu tragen, nicht aber die poten-
ziellen Opfer. Und somit bleiben
aus Sicht des Ministeriums zu
große Lücken. Zumal es in
Deutschland auch in Sachen
Datenschutz Konflikte mit dem
Spanien-Modell geben könnte.
„Es ist Kernaufgabe des Staa-

tesundKernbestandteil des Poli-
zeirechts, den präventiven
Schutz seiner Bürger vor Gewalt
zu gewährleisten. Es erscheint
nicht sinnvoll, diese Kernaufga-
be des Staates noch stärker in
den Bereich des Zivilrechts und

„Wenn er sich doch
nähert und ihr Böses
will, dann lässt der
Staat die Frauen im
Stich. Und das kann

nicht sein.“
Patrick Liesching,

Bundesvorsitzender des
Weißen Rings,

Foto: Andreas Arnold

und Opfer finden sich in jedem
Bereich. Jede dritte Frau wird im
Laufe ihres Lebenswegenpsychi-
scher, physischer oder sexuali-
sierter Gewalt bei offiziellen Stel-
len gegen einenMann vorgehen.
Wie alarmierend es um den

Schutz von Frauen steht, offen-
barte im vergangenen Jahr eine
nicht unumstrittene Umfrage
von Plan International. Befragt
wurden in Deutschland lebende
Männer zwischen 18 und 35
Jahren. 33 Prozent gaben an, es
für akzeptabel zu halten, eine
Frau im Streit zu schlagen. 34
Prozent sagten, sie seien Frauen
gegenüber schon einmal hand-
greiflich geworden, um ihnen
Respekt einzuflößen.
Seit Jahren fordern Op-

ferverbände einen besse-
ren Schutz für Frauen. Te-
nor: Wer gegenüber der
Polizei Angst äußere, wer
von seinem (Ex-)Partner
bereits körperlich ange-
griffen oder bedroht wur-
de, der müsse auch tatsäch-
lich geschützt werden. Nähe-
rungsverbote, Gefährderan-
sprachen – all das halten die Or-
ganisationen für sinnvoll. Aber
nicht für ausreichend.
Die Organisationen Terre des

femmes und derWeiße Ring for-
dern deshalb, dass Männer,
denen nach Gesprächen mit Be-
hörden ein besonders hohesGe-
waltrisiko zugeschrieben wird,
überwacht werden – mit einer
elektronischen Fußfessel,wie sie
bisher etwa bei Sexualstraftä-
ternoder Terrorverdächtigenan-
geordnet werden kann. „Es gibt
andere Schutzkonzepte, aber
die sind aus unserer Sicht nicht
effektiv, weil sie den Standort
des Bedrohers nicht kennen“,
sagt Liesching. Der Weiße Ring
schriebdeshalb erst vorwenigen
Wochen einen Brandbrief an
Bundesjustizminister Marco
Buschmann (FDP).
Als Beispiel dient die Opferhil-

fe Spanien. Dort sind Fußfesseln
seit mehreren Jahren bei auffäl-
lig gewordenen und als gefähr-
lich eingestuften Männern im
Einsatz. Da die Fußfessel alleine
nicht unbedingt Erfolg ver-
spricht, wurde in dem südeuro-
päischen Land ein Pilotprojekt
gestartet. Nicht nur der poten-
zielle Angreifer wird elektro-
nisch überwacht, sondern auch
die bedrohte Frau.
Frauen, die freiwillig an dem

Programm teilnehmen, tragen
ein GPS-Armband. Meldet das
GPS-Signal, dass das Nähe-
rungsverbot nicht eingehalten
wird, geht bei der Polizei sofort
ein Alarm los. In dieser Konstel-
lation –wenn also Fußfessel und
Armband aktiviert waren – gab
es lautWeißemRing seit Projekt-
start keinen einzigen Femizid in
Spanien. „Wir versprechen uns

von einer Einführung, dass wir
die Zahlen deutlich reduzieren
können“, sagt Liesching.
Widerstand gegen den Vor-

stoßkommtausdemBundesjus-
tizministerium. Mehrfach, teilt
das Amt dem RND mit, habe
man den Vorschlag geprüft, zu-
letzt auf Wunsch der Landesjus-
tizministerien. „Diese Prüfun-
gen haben jeweils ergeben, dass
die Schaffung einer EAÜ-Anord-

der privaten Rechtsdurchset-
zung vor den Familiengerichten
zu verlagern“, so Fuchs. Zudem
spiele der zeitliche Faktor eine
Rolle. Zwischen erstem Vorfall,
Anhörung und dann Umset-
zung liege zu viel Zeit.

ÜBerwachunG iSt
ein BauStein

Der Bundesverband Frauenbe-
ratungsstellen und Frauennot-
rufe – Frauen gegen Gewalt
(BFF) hält die Fußfessel auch
nicht für das Allheilmittel. „Man
ist dann schnell versucht zu sa-
gen, dass alles prima und das
Problem gelöst ist, wenn wir
eine technische Überwa-
chung haben“, sagt Spre-
cherin Silvia Zenzen. Soein-
fach sei das aber nicht.
„Auch eine elektronische
Überwachung kann nur
ein Baustein sein, Frauen
besser zu schützen. Denn
wenn jemand seine Frau
umbringen will, dann tut er

das auch,wenner eine Fußfes-
sel hat.“
Dennoch meint auch der Ver-

band, dass der Schutz von Frau-
enunbedingt verbessertwerden
muss. „Viele Frauen bleiben so
lange in diesen Beziehungen,
weil sie das Gefühl haben, dass
ihnen niemand helfen kann.
Wenn sich das dann in der Reali-
tät bewahrheitet, ist das fatal“,
so Zenzen, „das hat ein Gefühl
von Angst, Hilflosigkeit, Ausge-
liefertsein zur Folge.“
Statt der elektronischen Fuß-

fessel plädiert der BFF für mehr
Geld und Ressourcen – sowohl
in der Risikoanalyse als auch in
der Täterarbeit. „Eigentlich
müssten sich mehrere Institutio-
nen wie Polizei und Frauenbera-
tungsstellen zusammensetzen,
um mit der Frau eine Risikoana-
lyse zu machen und zu schauen,
wie hoch die Gefahr ist, dass das
weiter eskaliert“, sagt sie. Ist das
Risiko hoch, kann das auch be-
deuten, dass die Betroffene um-

Jede dritte Frau wird im Laufe ihres Lebens wegen psychischer, physischer oder sexualisierter Gewalt bei offiziellen Stellen gegen einen
Mann vorgehen. Dabei handelt es sich nur um die erfassten Fälle, die Dunkelziffer dürfte höher liegen. Symbolfoto: Mart Production / Pexels

Weibliche Opfer von Partnerschaftsgewalt 2022

Insgesamt:
126.349 Frauen

Mord oder
Totschlag*
(126)

Gefährliche
Körperverletzung
(12.693)

Vorsätzliche
einfache
Körperverletzung
(73.228)

Andere Delikte
(2669)

Bedrohung,
Stalking oder

Nötigung
(33.729)

Vergewaltigung,
sexuelle

Nötigung oder
sexuelle

Übergriffe
(3904)

*ohne Totschlag auf Verlangen

RND-Grafik; Quelle: Bundeskriminalamt

ziehen und ein Leben imAnony-
men führen muss.

Die GeSellSchaFt in Der
PFlicht

Durch das föderale System ob-
liegt es den Bundesländern, wie
bei häuslicher Gewalt vorgegan-
gen wird. Für Zenzen ist der Um-
gang mit potenziellen Tätern ein
ausschlaggebender Punkt: „Tä-
terarbeit müsste es verpflichtend
geben. Das passiert in Deutsch-
landbeiWeitemnicht flächende-
ckend.“ In Arbeitskreisen könn-
ten die Männer ihr Verhalten re-
flektieren und lernen, mit ihren
Aggressionen umzugehen – oh-
ne anderen zu schaden.
Dochdort,woes inDeutschland

Täterarbeit gibt, ist man überwie-
gend auf die freiwillige Teilnahme
angewiesen. Können gerichtlich
auferlegte Therapien helfen?
Nein, meint Liesching. „Bera-
tungsangebote, die man mit
Zwang durchsetzen muss, sind in
der Regel wenig erfolgreich.“
Liesching und Zenzen sehen

deshalb auch die Gesellschaft in
der Pflicht. Der Hass auf Frauen
kommthäufigdurchein falsches
Rollenverständnis. Mit Schlä-
gen, Drohungen oder im
schlimmsten Fall dem Femizid
versuchen Täter, ihre für richtig
empfundene Hierarchie wieder-
herzustellen. Das fange bei psy-
chischer Gewalt wie der Ernied-
rigung einer Frau in der Öffent-
lichkeit an und geheweiter über
kleinere Schubsereien bis hin zur
körperlichen Eskalation.
Schon inderKindheitmüssten

Mädchen und Jungen daher die
Werte von Gleichberechtigung
vermittelt werden. Das ist, wo-
möglich, der einzige wirkliche
Schutz für Frauen. Zenzen sagt:
„Niemand will in einer Gesell-
schaft leben, inderMänner rum-
rennen und ihre Frauen oder Ex-
Frauen umbringen, weil sie mit
der Kränkung oder damit, dass
Frauen eigene Entscheidungen
treffen, nicht klarkommen.“

berlin. „Irgendwann gehe ich
zur Arbeit und komme nicht
mehr heim. Der kommt und
bringt mich um.“ Sie sagte das
nur wenige Tage, bevor er kam
undsieumbrachte.WenigeTage,
bevor sie im hessischen Mörfel-
den-Walldorf zurArbeit gingund
nichtwiedernachHausekam.Sie
räumte in einem Supermarkt ge-
rade die Regale ein, als er sie auf-
suchte, ein Gespräch begann
und dann viermal auf sie schoss.
Wenige Monate zuvor hatte sie
sich von ihm getrennt, ein Kon-
takt- und Näherungsverbot er-
wirkt,weil er ihr nachstellte. Kurz
darauf sollte eine Gerichtsver-
handlung sein, weil er in ihre
Wohnung eingedrungen und sie
gewürgt haben soll. Nun sind
beide tot – der 48-Jährige hatte
nach der Tat Suizid begangen.
Acht Tage später, keine 90 Ki-

lometer entfernt. Zwei Teenager
hatten sich ineinander
verliebt, gingen auf
die gleiche Schu-
le. Doch dann
trennte sich
die junge Frau
von ihm. Als
er sie im
Herbst ge-
schlagen hat-
te, erwirkte sie
ein Näherungs-
verbot, er erhielt
eine Gefährderan-
sprache der Polizei. Trotz-
demgingendiebeidenweiterhin
zusammen auf das private Gym-
nasium in St. Leon-Rot (Baden-
Württemberg). Bis zu jenem Tag
Ende Januar, als er Übelkeit vor-
täuschte, sein Klassenzimmer
verließ, seine Ex-Freundin auf-
suchte und sie erstach. Mit dem
Handy rief er die Mutter der jun-

gen Frau an. „Mich verlässt nie-
mand“, soll er gesagt haben.
Zwei tote Frauen binnen acht

Tage, zwei Femizide. Statistisch
gesehen ist in Deutschland zwi-
schen den beiden Frauen noch
eine weitere von ihrem Partner
oder Ex-Partner getötetworden,
weitere fünf Frauen haben, sta-
tistisch gesehen, die körperli-
chen Angriffe überlebt. Jeden
Tag versucht in Deutschland ein
Mann, seine Frau oder Ex-Frau,
seine Freundin oder Ex-Freundin
umzubringen. An jedem dritten
Tag gelingt ihm das auch. 2022
starben 133 Frauen durch ihre
Partner oder ehemaligen Part-
ner. 126-mal Mord und Tot-
schlag, siebenmal Körperverlet-
zungmit Todesfolge, so liest sich
das in der Kriminalstatistik.

Frauenmachen
oFt alleS richtiG

Oft passiert die Tat nicht plötzlich
und unvermittelt. Viele Fe-

mizide geschehen an
Frauen, die sich zu-
vor schon rechtlich
gegen die Män-
ner gewehrt ha-
ben. Sie haben
Kontakt- und
Näherungsver-
bote bei den Fa-
miliengerichten

erwirkt, Vorfälle an-
gezeigt, sich bei der

Opferhilfe gemeldet.
„Viele Frauen machen alles

richtig. Siewenden sich in der Si-
tuation an den Staat und sagen:
‚Bitte schütze mich‘“, sagt Pat-
rick Liesching, Bundesvorsitzen-
der des Weißen Rings, dem Re-
daktionsNetzwerk Deutschland
(RND). Auch dass Frauen Kon-
takt- und Näherungsverbote
durchsetzten sei wichtig. Den-

noch: „Letztlich wird es nicht
überwacht. Wenn er sich doch
nähert und ihr Böses will, dann
lässt der Staat die Frauen im
Stich. Und das kann nicht sein.“
Ein Problem ist die Kontrolle

des Verbots, ein anderes die Be-
strafung bei einem Verstoß. Das
richterliche Schreiben, sich einer
Person nicht nähern zu dürfen,
schreckt einige Männer nämlich
nicht ab. Wenn sie sich bewusst
nicht an Gesetze halten, die
Frauen vor körperlichen Angrif-
fen schützen sollen, wieso soll-
ten sie sich aneinNäherungsver-
bot halten? Und so kommt es
trotz Anordnung immer wieder
zu Angriffen oder gar Tötungs-
delikten. „Wenn es keine Sank-
tionen und keine Überwachung
gibt, dann reicht das als Instru-
ment nicht aus. Im Moment
muss der Täter nur befürchten,
ein halbes Jahr später eine Geld-
strafe dafür zu bekommen“, so
Liesching.
Auch die Polizei gerät an

Grenzen: Mehr als sogenannte
Gefährderansprachen sind nicht
möglich. Hiermuss die Polizei an
die Vernunft appellieren und
dembetreffendenMann vermit-
teln, dass er unter Beobachtung
steht. In einigen Fällen hilft das,
in anderen nicht. „Niemand hat
eine Glaskugel“, sagt Liesching,
„niemandkanngenauvorherse-
hen, wie sich ein Fall entwi-
ckelt.“ Das Risiko, es bleibt.

Schutz reicht nicht auS

171 076 Frauen erlebten laut Kri-
minalstatistik im Jahr 2022 in
Deutschland häusliche Gewalt.
Bei 126 349 davon waren die
Partner oder Ex-Partner die An-
greifer. Es passiert unabhängig
von sozialer Schicht, Alter, Bil-
dungsstand, Nationalität. Täter

Von miriam Keilbach

7755801_002624
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Wer malt die schönsten Ostereier?
Jetzt mitmachen und TOLLE PREISE gewinnen

200 Stimmen gesucht für das Pop-Gospel-Rock-Projekt
Ein Aufruf an alle, die das Singen lieben
Hannover. Seine Stimme ge-
meinsammit 200 anderen Stim-
men erklingen lassen: ein unver-
gessliches Erlebnis. Ab sofort
werden aus Hannover und Um-
gebung Sänger jeden Alters ge-
sucht, die Teil des Projektes wer-
den und die Begeisterung des
Singens weitergeben möchten.
Von Gospel bis Soul, Pop über
Rock bis Klassik; die Songs erhal-
ten durch die Stimmgewalt eine
ganz besondere Energie. Dabei
stehenMasse undKlasse imVor-
dergrund.

Los geht es in Hannover mit
einem Eingangsworkshop am 9.

Juni 2024. Danach proben die Sän-
ger einmal monatlich und bereiten

sich sechs Monate lang auf den
großen Auftritt vor: den singOUT

Hannover am 29. März 2025. Im
Theater amAegi Hannover präsen-
tieren dann die 200 Stimmen eine
Musikexplosion der Extraklasse.
Umdie Proben effektiver zu gestal-
ten, erhalten die Sänger ein Song-
book sowie Übungs-Dateien.
Mitmachen können alle, die

Freude am Singen haben sowie
die Dynamik eines Mass-Choirs
erleben möchten. Sei dabei!
Anmeldung unter: hanno-
ver@singout-projekt.de

2 Weitere Info: singout-projekt.de
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Hannover. Es ist eine schöne
Tradition. Kurz vor Ostern wer-
den in vielen Familien in der Re-
gion Hannover Eier bunt und
fantasievoll bemalt. Diese klei-
nen Kunstwerke schmücken
dann Büsche, Bäume sowie Os-
tergestecke – und wir wollen so
viel Kreativität belohnen.
Beim Leser-Malwettbewerb

„Ostereier-Werkstatt“ der Han-
noverschen Allgemeinen Zei-
tung warten tolle Preise auf die
Künstler. Etwas ganz Besonde-
res habenwir uns diesmal für die
jüngsten Künstler ausgedacht:
Unter allen Kindern bis zum voll-
endeten zwölften Lebensjahr,
die ihr Osterei bei uns hochla-
den, gibt es für den Sieger ein
Personaliesiertes Malbuch von
SOME.LIKE.IT .
So funktioniert es: Bemalen

Sie ein Osterei, machen Sie ein
möglichst schönes Foto davon,
scannen Sie denn QR-Code und
laden Sie das Bild bis zum 20.
März, hoch.Aus allenOstereiern

werden von unseren Lesern in
einer großen Online-Abstim-
mung die schönsten Kunstwer-
ke gewählt. Auf den Absender
des schönsten Ostereis (in der
Ü12-Kategorie) wartet ein per-
sonalisiertes One-Liner Portrait.
Beide Preise werden von SOME-
LIKE.IT gesponsert.

Also: Schnell ein Ei ausblasen,
den Tuschkasten aufklappen
und Malen. Wir wünschen viel
Erfolg – und natürlich vor allem
sehr viel Spaß bei dieser tollen
Tradidion!

Wir wünschen viel Spaß
beimMitmachen!

Zur Person
Ich bin Rosa, 28 Jahre alt aus
Hannover, und habe meine krea-
tive Reise mit „SOME.LIKE.IT“ im
Jahr 2020 begonnen. Voller Lei-
denschaft für Kunst und Design,
kreiere ich personalisierte, hand-
gemachte Geschenke. Mein Ziel
ist es, mit jedem Stück eine ein-
zigartige Geschichte zu erzählen.

2 somelikeit.de

Sponsorin: Künstlerin Rosa Bar-
ner bietet personalisierte Mal-
bücher und One-Liner-Portraits
an. Foto: Somelikeit

#AusbildungKlarmachen

Woche der Ausbildung,

Montag 11.03. - Freitag 15.03.

Die diesjährige Aktionswoche steht unter dem Motto

„Zukunft will gelernt sein“.

Die Chancen auf einen Ausbildungsplatz sind günstig.

Termin bei der Berufsberatung machen und

eine Veranstaltung besuchen!

www.arbeitsagentur.de/k/ausbildungklarmachen

Fleischerei B. ZimmermannGmbH
- gleich 2x in Ihrer Nähe

Raabestr. 1/Podbielskistraße
Hannover/List
Tel.: 0511-52 5560
(ehemals Fleischerei Reich)

Marktstraße 17
Burgdorf
Tel.: 05136-22 28

Schnitzel vom Becklinger Strohschwein
aus Kugel oder Oberschale ...100 g 1,23 €

Ganz oder Gar Nicht, Ganze Mettwurst
zum Knaller-Stückpreis

Strohschwein Stange 5,50 €
luftgetrocknete Strackemettwurst 8,90 €
mild geräucherte Bauernmettwurst 6,50 €

Suppe der Woche im 500 ml-Becher:
Lauchcremesuppe 4,75 €

Zum Wochenende von Donnerstag bis Samstag:
Toskana-Braten vom Becklinger Strohschwein
gefüllt mit Mozzarella, Schmortomaten und Kochschinken...............kg 13,50 €
Gulasch Halb + Halb .............................................................................100 g 1,11 €

aus unserer Feinkostküche
Toscana Salat mit Radieschen, Bohnen und
Gurken, würzig abgeschmeckt...100 g 1,29 €

Tipp vom Chef
Maultaschen-Spinat-Auflauf mit Bergkäse
überbacken ............. 450 g-Schale 6,90 €

frisch & herzhaft
mild geräucherte grobe Leberwurst oder
feine Leberwurst mit Schnittlauch ....100 g 1,39 €
deftiger Bauernschmaus mit
Gewürzgurke & Röstzwiebeln....100 g 1,25 €

von 11.03. bis 16.03.2024

Von Montag bis Samstag

Zum Wochenanfang von Montag bis Mittwoch:
Hähnchen Gyrosgeschnetzeltes von der Hähnchenbrust ..................100 g 1,19 €
dazu passt Zaziki und Krautsalat

Von Montag bis Mittwoch erhältlich: Zimmermanns Schlemmer-Tüte
drei hausgemachte Leckereien für Ihren Wochenstart
– 2 große Scheiben Leberkäse
– 2 Putensteaks Bombay
– 2 Port. Pfannenschlag à 200 g Tüte nur 10,90 €

Die aktuelle Wochenendzeitung

3644201_002624

8374901_002624

7229101_002624
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DVD-TiPPS

ein Film mit
leisen HumoR,
abeR ganz viel
emotion

DIm Sommer 2014 sorgt der
90-jährige Bernard Jordan un-
verhofft weltweit für Schlag-
zeilen. Er verlässt auf eigene
Faust mit seinem Gehwagen
sein Pflegeheim in Südengland
und macht sich per Schiff auf
den Weg, um sich mit anderen
Veteranen an einem Strand in
der Normandie zu treffen und
ihrer gefallenen Kameraden
am 70. Jahrestag der Landung
der Alliierten zu gedenken. Sei-
ne ebenfalls gebrechliche, aber
lebensfrohe Frau Rene bleibt
im Pflegeheim zurück und hält
sein Verschwinden vor den
Pflegern so lange wie möglich
geheim, da sie weiß, wie wich-
tig diese Reise für Bernie ist.
Mit der Hilfe von anderen Vete-
ranen kommt Bernie sicher
nach Frankreich, wo er nicht
nur auf alte Kameraden trifft,
sondern auch auf ehemalige
Feinde. Nach diesen denkwür-
digen und für Bernie so wichti-
gen Stunden voller Erinnerun-
gen, macht er sich auf den
Heimweg zu seiner geliebten
Rene und wird unterwegs von
dem plötzlich einsetzenden
Medienrummel um seine Per-
son überrascht.

2 Wir verlosen 3 mal 1 DVD
(Näheres steht im Rätsel dieser
Ausgabe).

Hohe Berge und wildes Wasser
FILME über Outdoor-Sport: Banff Mountain Film Festival im Theater am Aegi und Kajakfilmfestival im FZH Döhren

Folk-Punk: Black
Water County
HannoveR. Black Water
County verschmelzen nahtlos
Folk- und Punk-Elemente und
schaffen so einen Celtic-Punk-
Sound,der von ihrer Leidenschaft
für ihr Handwerk zeugt. Die briti-
sche Band spielt seit fast einem
Jahrzehnt gemeinsam, wich im
Laufeder Zeit vomausgetretenen
Pfad jugendlicher Unverschämt-
heit in einenwachsamenZustand
der Introversion abundpflegt da-
bei ihre Affinität zu Geschichten
vondenGebeutelten undGebro-
chenen. Live gibt es sie am 12.
März beim Ruby Tuesday imCafé
Glocksee, Glockseestraße 35, zu
hören. Einlass ist ab 20 Uhr, der
Eintritt ist frei. ReD

Ostereier und
Gartenrundgang
HannoveR. Das Team des
Schulbiologiezentrums im Bota-
nischen Schulgarten Burg, Vinn-
horsterWeg 2, lädt am 10.März
wieder zu der Sonntagmorgen-
Veranstaltung ab 10.30 Uhr ein.
Treffpunkt für die Teilnehmen-
den ist vor dem alten Schulhaus
(Leihstelle). Während auf er-
wachsene Gäste ein Garten-
rundgang wartet, steht für die
kleinen ein Osterprogramm an.
„Ei, Ei, Ei –alles rundumsEi“gibt
es für Kinder ab sechs Jahren bei
einem Workshop mit Birgit
Busch zu erfahren. Kinder ab
fünf Jahren können sich einem
Bastelangebot zum Thema Os-
terfloristik mit Theresa Griese
anschließen. Der Eintritt ist wie
immer kostenlos, über Spenden
freut sich das Team jedoch. Die
Veranstaltungen dauern bis 12
Uhr, bei einer großen Anzahl In-
teressierter wird um Verständnis
dafür gebeten, dass nicht alle
Wünsche berücksichtigtwerden
können. R/HR

Ei, Ei, Ei: Im Schulbiologiezent-
rum dreht sich alles um Ostern.
Symbolfoto: Skitterphoto / Pexels

HannoveR. Faszination Berg-
sport: Das renommierte Banff
Mountain Film Festival geht
zum 43. Mal auf Welttournee
und macht am Mittwoch, 13.
März, Station imTheater amAe-
gi. Einlass ist ab 18 Uhr, Pro-
grammbeginn ab 19.30 Uhr.
Eintrittskarten sind für 19,90
Euro erhältlich, der Vorverkauf
in Hannover erfolgt bei SFU - Sa-
chen für Unterwegs, Schiller-
straße 33.
Das Programm 2024 zeigt

eine Reihe von Orten, wo das
Abenteuer garantiert noch zu
finden ist. Gemeinsam mit den
Abenteuerlustigen können die
Zuschauerinnen und Zuschauer
die endlosen Weiten Kirgistans
auf der Suche nach unberührten
Skiabfahrten durchstreifen und
mit einer Gruppe von Höhlen-
forschern die Rocky Mountains
von innen kennenlernen. Das
Film-Festival aber feiert nicht nur
Rekorde und Erfolge, sondern
vor allem die Menschen, die die
Filme erst überhaupt erst mög-
lichmachen.Denn:Ohneeingu-
tes Team, das zusammenhält,
geht gar nichts.

DIE FILME DES
BANFF-FESTIVALS

3 Mustafa Ceylan:
Ciao Fußballplatz, hallo

Snowpark!Wäreesnach seinem
Vater gegangen, wäre aus Mus-
tafa Ceylan ein berühmter Fuß-
ballspieler geworden. Doch als
er mit 15 Jahren das Skifahren
für sich entdeckte, konnte da-
von keine Rede mehr sein. Ab
sofort feilte er in jeder freienMi-
nute an seinen Freestyle-Tricks –
unddass er dabei ständig auf die
Nase fiel, störte ihn nicht im Ge-
ringsten. Die Ausdauer hat sich
gelohnt.Heutekann sichMusta-
fa kein Lebenmehr ohne Skifah-
ren vorstellen. Er ist noch immer
begeisterter Freestyler, arbeitet

in einem Skiladen und dreht Ski-
filme.
3 Cross Countries:
Kilian Bron nimmt die Zu-

schauenden mit auf eine Reise
quer durch Nordamerika – na-
türlich mit dem Mountainbike.
VonSedona,über Squamishund
Grand Junctiongehtesbis inden
Großstadtdschungel von New
York City. Er sucht nach neuen
Wegen quer durch Wüsten und
Wälder. Und lässt sich diesesMal
auch gerne von den Locals ein
paar Geheimtipps zeigen.
3 Reel Rock: DNA:
Sébastien Bouin gelingt die

Erstbegehung der Route „DNA“
in der Verdonschlucht in Süd-
frankreich. DNA. Das sind erst-
mal nur drei harmlose Buchsta-
ben, doch sie stehen für eine der
härtesten Kletterrouten der
Welt. Vielleicht ist „DNA“ sogar
die nächste 9c? Das ist zumin-
dest der Schwierigkeitsgrad, mit
dem der Franzose seine neue
Route bewertet hat.
3 Subterranean:
Die Höhlenforscher Katie Gra-

ham und Franck Tuot wollen die
tiefste und längste Höhle von
British Columbia finden. Ge-
meinsam mit ihren Teams und
begeben sich auf einemehrtägi-
ge Expedition unter Tage.Große
Teile der Höhlen kennen sie be-
reits, trotzdem wartet hinter je-
der Biegung eine neue Heraus-
forderung. Doch dieses Mal ist
den Cavern keine Passage ist ih-
nen zu eng, zu steil oder zumat-
schig. Und mit der Aussicht auf
zwei neue Rekorde sind die
Höhlenforscher sogar bereit,
eine komplette Tauchausrüs-
tungbis zumtiefstenbekannten
Punkt der „Bisaro“-Höhle zu
schleppen.
3 Chronoception:
Fasziniert von den gewaltigen

Gipfeln des westlichen Tian-
Shan-Gebirges nimmt eine
Gruppe von Freeriderinnen und

Freeridern die anstrengendeAn-
reise durch die endlosen Weiten
der kirgisischen Steppe auf sich.
Spätestens, als der russische Ka-
maz-LKW im Matsch stecken-
bleibt, ist allen klar: Dies ist keine
gewöhnliche Expedition. Je tie-
fer sie in die mystische Welt der
kirgisischen Nomaden eintau-
chen, desto mehr scheinen sich
ungeahnte Kräfte in ihrem In-
nern auf wundersame Weise
freizusetzen
3 Desert Wings:
Gemeinsammit sechs Paragli-

dern und ihren Motorschirmen
geht es auf eine Erkundung in
die grandioseWüstenlandschaft
des amerikanischenSüdwestens
– natürlich aus der Vogelpers-
pektive.

KAJAKFILMFESTIVAL

RaufaufsWassergeht esmitden
Filmen, die das Kajakfilmfestival
zeigt. Unter demMotto „Zucker
für dieAugenundBalsam für die
Seele“ ist es am Sonnabend, 9.
März, ab 18 Uhr im Freizeitheim
Döhren, An derWollebahn 1, zu
erleben. Eintrittskarten gibt es
für 12 Euro online über Snapti-
cket.
Filmemacher aus aller Welt,

von Profis, Newcomer bis hin zu
Amateuren präsentieren ihre
neuenWerke in demProgramm,
das von Festival-Boss Olaf Ob-
sommer zusammengestelltwur-
de.
3 Ice Waterfalls - Spitzbergen
von David Arnaud

3 Paradies Found - Raja Ampat
von Michael Neumann

3 Before I die (Bevor ich an der
Alzheimer Krankheit sterbe)
von Rush Sturges

3 Near The River - Afrika
von Darby McAdams

3 Zurück im Pindos - Griechen-
land von Horst Fürsattel

2 kajakfilmfestival.de

Dem Franzosen Sébastien Bouin gelingt die Erstbegehung der
Route „DNA“ in der Verdonschlucht in Südfrankreich. Der Film
„Reel Rock: DNA“ ist beim Banff-Filmfestival im Theater am Aegi
zu sehen. Filmstill: Reel Rock - DNA

Stadt der Frauen
HannoveR. Rund um den
InternationalenFrauentag führen
bekannte Hannoveranerinnen
durch ihre Stadtteile und Lebens-
wege. Bei der Fahrt mit dem Bus-
sanova-E-Bus erzählen sie von
ihren beruflichen und persönli-
chen Erfahrungen, zeigen bio-
grafischeOrte und sprechenüber
relevante Themen. Am Sonntag,
10. März, berichtet Sabine Bus-
mann vom Musikzentrum Han-
nover über die Initiative women*
in music, über Frauen in der Mu-
sikbranche und ihre ganz persön-
lichen Erfahrungen.
Anschließend gibt es Kaffee

und Kuchen mit einer gemeinsa-

men musikalischen Jam-Session
von Frauen. Abfahrt für die Bus-
tour ist um14Uhr,dasAnschluss-
treffen im Stadtteilzentrum Bür-
gerschule Nordstadt, Klaus-Mül-
ler-Kilian-Weg 2, beginnt um
15.30Uhr.EineAnmeldung ister-
forderlich unter info@stadtteil-
zentrum-nordstadt.de oder Tele-
fon (0511) 1690694.
Die Tour am Sonnabend, 9.

März, mit Sängerin Ayda Kırcı
und DJane Miss Jasmina ist be-
reits ausgebucht, es gibt eine
Warteliste. Alle Veranstaltungen
sind ausschließlich für Frauen
und weiblich gelesene Perso-
nen. ReD

Lesung mit
Nikolaj Schultz
HannoveR. Nikolaj Schultz,
der „Nachwuchsstar der Sozio-
logie“ (ZEIT) stellt seinen Best-
seller „Landkrank“ (Edition
Suhrkamp, 2024) im Literari-
schen Salon, Conti-Foyer, Kö-
nigsworther Platz 1, vor.Diemo-
derierte Lesung „Klimawandel
somatisieren: Gut schlafen und
gut sein im Anthropozän“ be-
ginnt am Dienstag, 12. März,
um20Uhr. Der Text ist Essay, fik-
tiver Reisebericht, Meditation,
fragt nach der Verantwortung
jeder und jedes Einzelnen, nach
ethischer und ökologischer
Orientierung. Karten (12 Euro,
ermäßigt 6 Euro) gibt es im Vor-
verkauf zuzüglich 1 Euro Ge-
bühr beim Buchladen Annabee,
Stephanusstraße 12-14, sowie
an der Abendkasse, die am Ver-
anstaltungstag ab 19.30 Uhr
öffnet. ReD

Uli Sailor
live im TAK
HannoveR.Uli Sailor hatmehr
als 25 Jahre in verschiedenen
Bands wie TUSQ und Terrorgrup-
pe in ganz Deutschland vor tau-
senden von Fans gespielt. Kürz-
lich gelang es ihm, die rebellische
Energie des Punkrockmit der fei-
nenMelancholieeinesKlavierszu
verbinden.Das Ergebnis nennt er
„Punkrock Piano“ – ein elektri-
sierender Sturm, der Herzen er-
reicht und sehr persönliche Texte
aus dem Leben über das Älter-
werden, die Verweigerung und
die Musikszene transportiert.
Live ister imTAK,AmKüchengar-
ten 3-5, am Dienstag, 12. März,
ab 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr). Ti-
ckets gibt es ab 15 Euro, ermä-
ßigt 11 Euro. R/HR

„Act now!“ – Kultur fürs Klima
HannoveR. Unter dem Titel
„Act now! Kultur aktiv fürs Kli-
ma“ werden am Sonnabend, 9.
März, drei Veranstaltungen im
Kulturzentrum Pavillon, Lister
Meile 4, präsentiert.
„Die Klima-Monologe“ er-

zählen vom Überleben einer Fa-
milie in Bangladesch nach Zy-
klon Aila, vom Kampf einer Pas-
toralistingegendenHunger auf-
grund der Dürre im Norden Ke-
nias, von einem Klimaaktivisten
aus Pakistan, dessen eigenes
Dorf am Fuße eines Gletschers
überflutet wurde und einer
Krankenschwester, die nur
knapp dem tödlichsten Flächen-
brand in der Geschichte Kalifor-
niens entkommen ist.
Michael Ruf führte Interviews,

die mehrere Stunden, teils meh-
rere Tage dauern. Diese Inter-
viewswurden dann lediglich ge-
kürzt und verdichtet. Es wird da-
bei nichts hinzuerfunden und
die sprachliche Ausdrucksweise
wird beibehalten. Wortgetreu-
es, menschennahes Theater. be-

ginn der eindrucksvollen Auf-
führung ist um15Uhr, Einlass ab
14.30 Uhr bei freiem Eintritt.
Im Anschluss an das

dokumentarische
Theater greift ab
17.30 Uhr (Ein-
lass: 17 Uhr) die
Diskussion „Cli-
mate Justice
Now!“ globale
und intersektio-
nale Aspekte von
Klimagerechtig-
keit auf. Auch
Gäste sind dabei
in dem interakti-
ven Diskussions-
format eingela-
den mitzudisku-
tieren und ihre
Fragen zu teilen.
Enno Bunger ist ab 19.45 Uhr

(Einlass: 19 Uhr) live zu erleben.
Seit 14 Jahren bietet er den
Soundtrack für die Höhen und
Tiefen des Lebens, im Januar er-
schien sein fünftes Album „Der
beste Verlierer“. Mit einer Mi-

schung aus Pop, Poesie, Politik
und Punchlines trifft der selbst-
ernannte „hauptberufliche

Flausenleger“ den Nerv
eines nachhaltig
wachsenden Publi-
kums, das der frü-
here Barpianist
sich nicht nur
übers Internet,
sondern vor allem
live mit mehr als
600 gespielten
Konzerten in
Clubs, Hallen,
Wohnzimmern
und auf Festivals
erarbeitet hat.
Zwischen Elektro-
Hymnen und Kla-
vierballaden
bricht Bunger

nicht selten mit dem gewöhnli-
chen Konzertformat und bringt
zwischen den Songs einige
selbstironische, kabarettistische
Unterhaltungseinlagen. Der Ein-
tritt fürdasKonzert kostet ander
Abenkasse 33 Euro. R/HR

Pop trifft Poesie und poli-
tisches Kabarett: Enno

Bunger ist im Rahmen des
Programms „Act now!“

live im Pavillon.
Foto: Jan Seebeck

„City of
Women“:

Frauen zeigen
ihre Stadt.

Bild: Heller
Grafikdesign

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

Telefonische Bestellannahme: 0511 12123333, online: tickets.haz.de // tickets.neuepresse.de

30. November 2024 | Theater am Aegi
BjArNE MädEl uNd MATThiAS BrANdT

ihr persönlicher Ticketservice der hAZ & NP

Green lung - These heathen lands
02. April 2024: Musikzentrum

ildikó von Kürthy
03. April 2024: Theater am Aegi

Cirque Bouffon - Paraiso
Diverse Termine: Waterlooplatz

dave Matthews Band
05. April 2024: Swiss Life Hall

joachimWitt
05. April 2024: Musikzentrum

hannover-Burgdorf - hSV hamburg
05. April 2024: ZAG arena

lydia Benecke
06. April 2024: Pavillon

Söhne Mannheims
06. April 2024: Capitol

Vor Ort für Sie da:

in den hAZ & NP Geschäftsstellen
hannover, Lange Laube 10
Neustadt, AmWallhof 1
Burgdorf,Marktstraße 16
langenhagen, im CCL, Marktplatz 5
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2
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NoTDIENSTE

Stadt Hannover:
Allgemeiner Notruf (polizei) 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle
krankentransport 1 92 22
Gift-Notrufzentrale (05 51) 1 92 40
Notfallsprechstunde
(Zentrum) 11 61 17
Notfallsprechstunde
(Nordstadt) 1 23 83 43
kinderärztliche
Notfallambulanz 81 15 33 00
Augenarzt 31 40 44
Zahnärztlicher Notdienst 31 10 31
Zahnärztl. Notdienst
(alle kassen) 6 42 48 08
privatärztlicher Notdienst* 1 92 57
privatärztl. Akutdienst*

(0 18 05) 30 45 05
privatzahnärztl. Notdienst*

8 38 73 03
Zahnschmerz-Notdienst

2 61 42 10
Schwangere in Not

(08 00) 6 05 00 40
Notruf für vergewaltigte Frauen

33 21 12
Tierärztlicher Notdienst

65 51 18 21
*keine kostenübernahme durch
gesetzliche krankenkassen

A WIDDER 21.3.–20.4.
Sie sind ganz bei der Sache und
lassen sich nicht ablenken. Mag
sein, dass Sie etwas länger
brauchen, dafür sind die Ergeb-
nisse geradezu perfekt.

B STIER 21.4.–20.5.
Es wird momentan beruflich viel
von Ihnen verlangt und Sie kön-
nen Ihren Tatendrang so richtig
ausleben. Privat läuft es da ver-
gleichsweise ruhig.

C ZWILLINGE 21.5.–21.6.
Ein interessantes Angebot
könnte Sie zu einer überstürz-
ten Zusage bewegen. Holen Sie
auch andere Meinungen ein, um
alle Seiten gut zu beleuchten.

D KREBS 22.6.–22.7.
Sie sehen Problemzonen in Ih-
rem Leben, wo keine sind. Las-
sen Sie sich ablenken und ge-
nießen Sie, was das Leben zu
bieten hat.

E LÖWE 23.7.–23.8.
So langsam gewinnen Sie Klar-
heit über Ihre Ziele. Dennoch
sollten Sie keine voreiligen Ent-
scheidungen treffen. Das Blatt
könnte sich noch wenden.

F JUNGFRAU 24.8.–23.9.
Neue Bedingungen könnten An-
lass bieten, sich nach einem an-
deren Wirkungsfeld umzusehen.
Das würde Ihr Leben jedoch
grundlegend umgestalten.

HOROSKOP

Kinoerlebnis für die heimischen vier Wände: Ein Film mit leisen Humor, aber ganz viel Emotion –
„In voller Blüte“. Auf eifrige Rätselfreunde wartet 3 mal 1 DVD als Gewinn.
AchtUnG: JetztQR-Code scannen und gewinnen! So können Sie gewinnen: Scannen Sie einfach diesen
QR-Code, um an unserem Gewinnspiel teilzunehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Alle Lösungen, die bis Donnerstag, 14. März, 17 Uhr, eingehen, nehmen teil.

lebenshilfe

Drogenberatungsstelle 70 14 60
Drogenberatung Neues Land 33 61 17 30
Alkohol- u. Medikamentenabhängige 70 03 10 90
Anonyme Alkoholiker 9 80 55 14
hannöversche Aids-hilfe (07 00) 44 53 35 11
Telefonseelsorge (08 00) 1 11 01 11
Epilepsie-Beratung 8 56 50 25

Selbsthilfegruppen (kontaktstelle) 66 65 67
krisenberatung Mädchenhaus zwei 13 3 00 58 72
Frauenhaus hannover 66 44 77
Frauen- und kinderschutzhaus 69 86 46
Sorgentelefon kinder und Jugendliche (08 00) 1 11 03 33
hörgeschädigtenberatung 8 38 65 32
Sehgeschädigtenberatung 5 10 42 18

technische
notdienste

pannenhilfe des ADAC
(0 18 02) 22 22 22

pannenhilfe des ACE
(0 18 02) 34 35 36

pannenhilfe des AvD
(08 00) 9 90 99 09

Deutsche Telekom
(08 00) 3 30 20 00

Stadtwerke (Gas) 4 30 41 11
Stadtwerke (Strom) 4 30 31 11
Stadtwerke (Wasser) 4 30 51 11
Stadtwerke (Fernwärme) 4 30 32 11
Stadtwerke (Straßenbeleuchtung)

4 30 31 12
Installateure, heizung, Sanitär

84 10 10
Elektro-Notdienst 1 31 66 91

ApoThEkEN
sonnabend 8.30 bis
sonntag 8.30 Uhr:
Merkur-Apotheke Vinnhorst,
Tel. 97810490,
Schulenburger Landstr. 262a
Nazareth-Apotheke,
Tel. 2123423, Schwarzer Bär 8
Tiergarten-Apotheke,
Tel. 520960, Tiergartenstr. 95
LAATZEN: Leine-Apotheke, Tel.
826282, Marktplatz 11

sonntag 8.30 bis
Montag 8.30 Uhr:
Ernst-August-Apotheke,
Tel. 363440, Niki-de-Saint-phalle-
promenade 2B
Hindenburg-Apotheke,
Tel. 281039, Seelhorststr. 32
Kronen-Apotheke,
Tel. 714268, Gerhardtstr. 2
Südstadt Apotheke, Tel.
8074100, An der Weide 23-25

K WASSERMANN 21.1.–19.2.
Sie bezaubern Ihr Umfeld nicht
nur mit Ihrem Charme, es
kommt auch noch Ihre Natür-
lichkeit hinzu, die dafür sorgt,
dass man Ihnen zu Füßen liegt.

H SKORPION 24.10.–22.11.
Ruhe bewahren! Die Besserwis-
serei eines Ihrer Mitmenschen
sollten Sie langsam gewohnt
sein und dieser daher keine we-
sentliche Beachtung schenken.

I SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Treiben Sie Auseinanderset-
zungen mit einem Gesprächs-
partner nicht auf die Spitze. Sie
kämen bei ihm weiter, wenn Sie
mehr Entgegenkommen zeigten.

J STEINBOCK 22.12.–20.1.
Nun besteht wahrhaftig Grund
zur Freude. Dunkle Wolken, die
den Beziehungshimmel trübten,
lösen sich auf. Die gewohnte
Harmonie kehrt wieder ein.

G WAAGE 24.9.–23.10.
Die Welt dürfte freundlicher
aussehen, wenn Sie die Situati-
on wieder richtig einschätzen.
Beschäftigen Sie sich mit et-
was, das die Seele aufbaut.

L FISCHE 20.2.–20.3.
Gewohnheiten können Sicher-
heit vermitteln, sie können aber
auch einengen. Überlegen Sie
ruhig einmal, was Sie gerne in
Ihrem Leben ändern würden.

So wohnen Sie: Im Hotel Courtyard by Marriott Schwerin Sieben
Seen**** in ruhiger Umgebung ca. 4 km vom Stadtzentrum ent-
fernt. Zimmer mit Bad/Dusche/WC, Fön, Telefon, Schreibtisch & TV.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover ✓ Taxigutschein
(Taxizone 1) ✓ 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet im
Courtyard by Marriott Hotel Schwerin**** ✓ 1 x Fischbuffet-
Abendessen am Tag 1 ✓ 1 x Abendessen 3-Gang-Menü oder Buf-
fet ✓ 1 x Osterbuffet-Abendessen am Ostersonntag ✓ Aufenthalt
in Ludwigslust ✓ Rundfahrt Schweriner Schönheiten Stadtrund-
fahrt & Altstadtrundgang mit Stadtführer ✓ Eintritt und Führung
Schloss Schwerin ✓ Erlebnis Wismar mit Stadtführung ✓ Besuch
der Hanse Sektkellerei in Wismar inklsive Führung, 3 Sektpro-
ben, Brot, Käse und 2 feinbelegten Schnittchen ✓ Schifffahrt auf
dem Schweriner See mit Kaffee & Kuchen

Extrakosten pro Person:
Einzelzimmer-Zuschlag........................................................................€ 110

Ostern Seenland Schwerin
mit Hansestadt Wismar, Sektkellerei & Co.

Reisetermin 4-Tage-Sonderreise/HP: Fr. 29.03. -Mo. 01.04.24

So wohnen Sie: Im Hotel-Gasthof & Gästehaus Zur Post***+ im
Zentrum von Rohrdorf, direkt am Dorfplatz, nur wenige Kilometer
vom Chiemsee entfernt. Der Hotelkomplex besteht aus Haupt-
haus (mit Lift) und zwei Gästehäusern. Zimmer mit Dusche oder
Bad/WC, Telefon, Kabel-TV, Haarfön & Minisafe.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover ✓ Taxigutschein
(Taxizone 1) ✓ 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet im
Hotel zur Post & Gästehaus***+ in Rohrdorf ✓ 2 x 3-Gang-
Menü Abendessen ✓ 1 x 4-Gang-Ostermenü Abendessen
✓ Hausgebranntes Begrüßungsschnapserl ✓ Altstadtführung in
Rosenheim ca. 1,5 Std. ✓ Chiemsee Rundfahrt mit Reiseleitung
✓ Schifffahrt ab/bis Prien zur Herren- und Fraueninsel ✓ Eintritt
Schloss Herrenchiemsee ✓ Ausflug 2-Seen-Fahrt zum Schliersee
& Tegernsee

Extrakosten pro Person:
Einzelzimmer-Zuschlag........................................................................€ 80

Oberbayerisches Osterfest
mit Chiemsee, Herren- & Fraueninsel

Reisetermin 4-Tage-Sonderreise/HP: Fr. 29.03. -Mo. 01.04.24

So wohnen Sie: Im Marriott Hotel Heidelberg**** malerisch am
Ufer des Neckars mit Schwimmbad. Zimmer mit DU/WC, TV, Mini-
bar und Telefon.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ 2 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet im Marriott Hotel****

in Heidelberg
✓ Stadtführung Speyer
✓ Altstadtführung in Heidelberg
✓ Eintritt/Führung Schloss Heidelberg
✓ Eintritt Fasskeller/Deutsches Apothekenmuseum
✓ Bergbahnfahrt bis/ab Schloss Heidelberg
✓ Schiffsrundfahrt auf dem Neckar
✓ Stadtführung in Worms

Extrakosten pro Person:
DZ zur Alleinbenutzung Einzelzimmer-Zuschlag........................€ 120

Heidelberg à la carte
mit Domstadt Speyer & Worms

Reisetermin 3-Tage-Reise/HP: Sa. 30.03. -Mo. 01.04.24 - Ostern

Ihr
Reisepreis ab

€539
pro Person
im DZ

Ihr
Reisepreis ab

€619
pro Person
im DZ

Ihr
Reisepreis ab

€429
pro Person
im DZ

LESERREISEN
Ostern 2024

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben. Veranstalter: Pülm Reisen GmbH, www.puelmreisen.de

BUCHUNG UND BERATUNG (Montag – Freitag 9.00 –16.00 Uhr): Pülm Reisen GmbH // Kennwort: 3061 // Tel.: (05384) 96060
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Ausgerechnet im eiGenen GArTen
kommt viel plASTik zum Einsatz.
Das hat gravierende Auswirkungen auf
Umwelt, Pflanzen und Tiere.

Hannover. Sie heißen Ana-
nasrenette, der Schöne aus Bos-
koop oder Geflammter Kardinal.
Genauso facettenreich wie ihre
Namen ist die Vielfalt bei alten
Apfelsorten. Seit den 2000er-
Jahren interessieren sich immer
mehr Menschen für dieses teil-
weise über Jahrhunderte ge-
züchtete Obst, das man oft nicht
im Supermarkt findet.

Im 19. und 20. Jahrhundert
sind im deutschsprachigen
Raum mindestens 2000 unter-
schiedliche Apfelsorten ange-
baut worden. Viele davon sind
wieder verschwunden. „Sie ha-
ben sich am Markt nicht durch-
gesetzt, waren zu klein, zu un-
ansehnlich, nicht schmackhaft
genug oder zu anfällig für
Krankheiten“, bedauert Hart-
mut Brückner, Vorsitzender des
Bergischen Streuobstwiesenver-
eins aus Overath.

Ein Schicksal, das diese Äpfel
mit alten Sorten Pflaumen und
Birnen teilen. Inzwischen küm-
mern sich Verbände wie der
Deutsche Pomologen-Verein
um historisch gewachsene Sor-
ten, wie dessen Sprecher Joa-
chim Reinig erläutert: „Wir wol-
len die genetische Vielfalt dieser
Sorten erhalten.Wirwissen heu-
te ja noch nicht, wozu wir diese
noch einmal gebrauchen kön-
nen.“

„Die alten Apfelsorten sind in
der Regel herber, säurehaltiger,
aromatischer“, sagt Brückner.
„Es gibt Sorten, die sich zum
kurzfristigen Verzehr direkt vom
Baum eignen, andere lassen sich
gut backen und kochen oder zu
Saft beziehungsweise Schnaps
verarbeiten“, ergänzt Reinig.

Der Geschmack lässt sich mit-
unter durch etwas Geduld be-
einflussen, denn bei vielen alten
Sorten liegt eine erhebliche
Spanne zwischen dem Pflück-
und dem optimalen Genusszeit-
punkt, so Reinig. Etwa beim Alt-
länder Pfannkuchenapfel: „Die-
ser wird Anfang Dezember ge-
erntet und ist erst im Januar ver-
zehrreif.“ Diese Sorte kann bis
Mai gelagert werden, Deutscher
Pomologen-Vereinohne dass sie
gekühlt werden muss.

Wenn man selbst alte Apfelsor-
ten anbauen will, sollte man wis-
sen, worauf man sich einlässt.
„Alte Sorten wachsen auf hoch-

„Wir wollen die
genetische Vielfalt

dieser Sorten
erhalten.“

Joachim Reinig,
Deutscher Pomologen-Verein

Neues Interesse
an alten Apfelsorten
Traditionssorten gelten als intensiv und bekömmlich.
Welche eignen sich besonders zum Anbau? Und was ist dabei zu beachten?

stämmigen Obstbäumen, deren
Anbau und Pflege umfangreich
und kompliziert ist. Es dauert
mindestens 15 Jahre, bevor die
Bäume einen nennenswerten Er-
trag bringen“, erklärt Brückner.
Wirtschaftlich betrachtet, rech-
nen sich diese hochstämmigen
Obstwiesen nicht. Von den
Supermarktäpfeln hält er den-
noch wenig: „Sie werden be-
wusst süß und überwiegend rot-
farbig gezüchtet. Sie haben alle
gleiche Größe, gleiche Farbe, kei-
ne Schorf- und Regenflecken und
nie einen Wurm.“ Diese meist
neueren Sorten gedeihen nur auf
Plantagen aus Niederstammbäu-
men. Um die Früchte supermarkt-
tauglich zu bekommen, müssten
sie mehrmals gegen Pilz- und In-
sektenbefall gespritzt werden.

Wer selbst alte Apfelsorten
anbauen möchte, sollte beach-
ten, dass die Hochstammbäume
viel Platz brauchen. Zudem ge-
deiht nicht jede Sorte Apfel an
jedem Standort. Interessenten
empfiehlt Reinig, sich lokalen
Streuobstwiesen-Projekten an-
zuschließen, die häufig von Na-
turschutzorganisationen betrie-
benwerden.UndBrücknerweist
darauf hin: „Streuobstwiesen
bieten vielen Pflanzen und Tie-
ren einen Lebensraum, darüber
hinaus verbessern sie das Land-
schaftsbild und das Lokalklima.“

Raus ins Grüne!
Frühjahrsaktivität statt -müdigkeit: In diesem Monat folgen auf das winterliche Planen endlich Taten.
Hannover. Auch wenn frost-
empfindliche Gewächse derzeit
noch im Winterquartier bleiben,
kommt im März garantiert keine
gärtnerische Langeweile auf.
Die Laubschicht auf den Stau-
denbeeten, die wie ein Winter-
mantel auf dem Boden lag,
kommt jetzt weg, damit die Son-
nenstrahlen den Boden lang-
sam, aber sicher erwärmen.

Auf dem Rasen lag ohnehin
kein Laub, dafür entdecken Sie
dort vielleicht einige Maulwurfs-
hügel. Kein Grund für schlechte
Laune, denn die feinkrümelige
Erde gilt als ideale Zutat für
selbst gemachte Blumenerde:
Zu gleichen Teilen mit Sand und
gesiebtem Kompost gemischt,
können Sie daraus ein torffreies
Substrat für Ihre Kästen und Kü-
bel herstellen. Dort, wo die Hau-
fen waren, glätten Sie die Erde
vorsichtig mit den Händen und
lassen förmlich Gras darüber
wachsen. Meist sind die Stellen
so klein, dass Sie nicht nachsäen
müssen.

Gefäße nUTZen

Balkonkästen für Sommerblu-
men oder große Töpfe für Toma-
ten werden erst im Mai be-

pflanzt. In den Wochen bis dahin
können Sie diese mit schnell
wachsendem Spinat begrünen.
Das sieht nicht nur schöner aus,
sondern schmeckt. Geerntet
wird der junge Spinat nach Be-
darf – Blatt für Blatt als soge-
nannter Babyleaf-Spinat.

Sobald Sie die Gefäße für an-
dere Pflanzen brauchen, ziehen
Sie den Spinat aus der Erde. Falls
Sie ihn nicht roh als Salatbeigabe
oder in Smoothies verarbeiten,
können Sie ihn auch dünsten
oder blanchieren. Wird er er-
hitzt, reduziert sich das Volumen
des Gemüses erheblich. Selbst
mehrere Handvoll Blätter erge-
ben eine überschaubare Menge.
Da Spinat sehr schnell wächst,
können Sie ihn statt in Gefäßen
derzeit auch auf leere Gemüse-
beete aussäen und dann ernten,
wenn Sie dort Gurken, Zucchini
und andere Sommergemüse an-
bauen möchten.

primeln pfleGen

Sie sind bunt und günstig: Pri-
meln stillen die Sehnsucht nach
Farbe und Blütenpracht. Scha-
de, dass viele dieser Frühlingsbo-
ten nach wenigen Wochen in
warmen Wohnräumen in der

Biotonne oder auf dem Kom-
post entsorgt werden.

Dabei sind die Primula-vulga-
ris-Hybriden, wie diese Kissen-
primeln botanisch heißen,
mehrjährig und könnten im Gar-
ten weiterleben. Wichtigste Vo-
raussetzung: Sie müssen ihr vo-
rübergehendes Dasein als Zim-
merpflanzen überstehen, denn
eigentlich behagt diesen Frei-
landstauden die warme Hei-
zungsluft nicht.

An milden Märztagen ist es
möglich, sie an einen halbschat-
tigen Standort zu stellen. Mobil
sollten die Primeln aber bleiben,
denn die im Gewächshaus vor-
gezogenen Pflanzen sind frost-
empfindlicher als ausgepflanzte
Exemplare. Der endgültige Um-
zug nach draußen steht erst an,
wenn kein Frost mehr zu erwar-
ten ist. Sie können aber schon
jetzt überlegen, wo Sie Platz für
die Kissenprimeln haben. Ein
halbschattiger Standort in leicht
feuchtem und nährstoffreichem
Boden ist ideal. Wenn bei Ihnen
bereits Schlüsselblumen (Primu-
la veris) gut gedeihen, können
Sie die Kissenprimeln einfach
dazusetzen. Sie dürften sich dort
wohlfühlen und im nächsten
Jahr wieder blühen.

ZierGräSer Schneiden

Viele der spät austreibenden
Gräser wie Chinaschilf (Miscant-
hus), Rutenhirse (Panicum) oder
Reitgras (Calamagrostis) haben
die Beete den ganzen Winter
über geschmückt. Ab Beginn
des Monats werden die Halme
und Blütenstände des Vorjahres
knapp über dem Boden abge-
schnitten. Nach schneereichen
Wintern sind die abgestorbenen
Triebe oft abgeknickt und bede-
ckendenBoden.Auchdiese soll-
ten gekappt werden, damit so-
wohl der Neuaustrieb der Gräser
als auch die darunter liegenden
Stauden und Zwiebelblüher ge-
nug Licht und Luft für den Aus-
trieb bekommen.

Wie immer gibt es auch beim
Rückschnitt der Gräser Ausnah-
men: Das auch als Federgras be-
kannte Engelshaar (Stipa tenuis-
sima) wird lediglich „ge-
kämmt“. Konkret bedeutet das:
Statt die Pflanze herunterzu-
schneiden, streifen Sie mit den
Händen lediglich durch die fei-
nen Halme. Was sich leicht von
der Pflanze löst, kommt auf den
Kompost, der Rest der Triebe
verbleibt an der Pflanze.

TomATen AUSSäen

Die Anzucht des beliebten
Fruchtgemüses geht kinder-
leicht, die Ernte gestaltet sich im
Freiland je nach Wetterlage aber
schon mal schwierig. Bei feuch-
ter Witterung werden bis dahin
vitale Tomaten häufig von der
Kraut- und Braunfäule befallen
und liefern nur noch braune und
ungenießbare Früchte.

Falls Sie kein Gewächshaus
oder einen Dachunterstand für
Tomaten haben, lohnt es sich,
robuste Züchtungen anzubau-
en, die weniger anfällig sind.
Gut bewährt haben sich Wildto-
maten und Sorten wie Golden
Currant, Resi oder Philamina: Sie
trotzen dieser Pilzerkrankung
lange und schmecken aroma-
tisch. Allerdings sind Setzlinge
schwerer zu bekommen als Sa-
men. Wenn Sie sicher sein
möchten, im Mai genug robuste
Setzlinge fürs Freiland zu haben,
ist in diesem Monat noch Zeit,
Saatgut zu kaufen und bei
Raumtemperatur auszusäen.

Gut, dass die Tage schon deutlich länger sind und auch in den frühen Abendstunden noch gegärtnert
werden kann. Foto: IMAGO/xbubutux

Süß-säuer-
lich und

aromatisch
schmeckt
der Apfel
der Sorte
Prinz Alb-
recht von
Preußen.
Foto: dpa/

Kristin
Schmidt

Selbst gebastelt:
Für die Anzucht eignen
sich Behältnisse aus
Zeitungspapier
Foto: RND

Hannover. Wer im Garten-
center oder im eigenen grünen
Reich einmal genau hinsieht,
stellt fest: Überall ist Plastik. Das
beginnt bei Pflanzen und Erde,
die wir in Kunststofftöpfchen
und -säcken kaufen, und setzt
sich fort bei Gießkannen, Rank-
hilfen, Pflanzschildern und Re-
gentonnen. Auch viele Garten-
möbel bestehen aus Polyrattan,
einem Kunststoffgeflecht, das
optisch an echtes Rattan erin-
nern soll. Sonderlich gut für das
Klima ist das natürlich nicht.

„Die Plastikproduktion ver-
braucht massiv viel Öl und Gas“,
sagt Janine Korduan, Referentin
für Kreislaufwirtschaft beim
Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND).
Und es entsteht viel Müll, gerade
durch Einwegverpackungen.

AUSwirkUnGen AUf böden,
pflAnZen Und Tiere

Die Reste eines zerbrochenen
Blumentopfs oder Fasern eines
Pflanzenschutznetzes landen
oft direkt in der Natur. Welche
Folgen Plastik im Garten hat,
lässt sich Korduan zufolge zwar

nicht bis ins Detail wissenschaft-
lich nachweisen. „Aber es gibt
diverse Studien, die uns zu Recht
Sorge bereiten. Sie zeigen etwa,
dass Mikroplastik in Böden das
Pflanzenwachstum beeinflusst
und Regenwürmern und Insek-
ten schadet.“ Ein großes Pro-
blem stellen ihr zufolge auch
Plastikschnüre dar, wie sie ge-
nutzt werden, um Pflanzen an
Rankhilfen festzubinden: „Vö-
gelnehmensiegernealsNistma-
terial oder verwechseln sie mit
etwas Essbarem.“

Aber wie sieht es mit Bioplastik
aus? „Aus unserer Sicht ist das
nur Greenwashing“, sagt die
BUND-Mitarbeiterin.„UnterBio-
plastik versteht man einerseits
Plastik, das auf Basis nachwach-
sender Rohstoffe hergestellt
wird“, so Korduan. „Im Verpa-
ckungsbereich ist das etwa oft
Zuckerrohr, der in Brasilien in
Monokulturen mit viel Wasser,
Dünger und Pestiziden angebaut
wird, die in Europa teilweise gar
nicht mehr erlaubt sind.“

Und andererseits fällt unter
Bioplastik Kunststoff, der theore-
tisch biologisch abbaubar wäre
und den die meisten Menschen
vor allem als Mülltüten kennen.
„In der Praxis zersetzen sich ab-
baubare Bioplastiktüten jedoch
zu langsam, und somit müssen
die Betreiber der Kompostieran-
lagen sie wie gewöhnliches Plas-
tik mit viel Aufwand und Energie
aussortieren“, sagt Korduan.
„Wenn die Beutel dennoch in
einen Kompost gelangen, blei-
ben aufgrund zulässiger Grenz-
werte oft Mikroplastikpartikel

übrig, vor allem aber gelangen
die zugesetzten Chemikalien mit
in die Böden.“ Welche Folgen das
für Flora, Fauna und den Men-
schen hat, sei noch unklar. „Die
einzig echte Lösung sind daher
Mehrwegsysteme – egal ob beim
Kompostsammeln oder den
Pflanztöpfen“, sagt Korduan.

Umdenken beim pflAnZenkAUf

Gerade bei den Töpfchen gestal-
tet sich das allerdings eher
schwierig. Sebastian Daub,
Gärtnermeister und Vorstands-
mitglied des Fachverbandes Ein-
zelhandel innerhalb des Zentral-

verbands Gartenbau (ZVG),
kennt das Problem aus eigener
Erfahrung: „Wenn Kunden Plas-
tiktöpfe zurückbringen, sind das
leider nicht nur die Töpfe aus
unserer Gärtnerei, sondern auch
welche von Obi, Aldi oder Rewe.
Letztlich landet bei uns dann ein
buntes Sammelsurium, das
größtenteils nicht in unser Sys-
tem passt und bei dem wir dann
die Entsorgung für andere Her-
steller übernehmen.“

Zumal es sogar noch einfacher
ginge: Schließlich lassen sich
Pflanzen auch einfach noch in
der Gärtnerei aus den Töpfchen
packen und in nahezu jedem be-

liebigen Behältnis nach Hause
transportieren. „Insbesondere
Menschen der älteren Genera-
tion kommen mit Wäschekör-
ben oder einer Transportbox zu
uns“, sagt Daub. „Selbst ein ein-
facher Pappkarton ginge.“

Nicht nur bei den Pflanzen
lässt sich Plastik leicht vermei-
den. Auch Erde zu kaufen ist
meist nicht nötig, denn die vor-
handene lässt sich ebenso gut
aufbereiten. „Empfehlenswert
ist ein veganer Dünger, der aus
Resten aus der Lebensmittelpro-
duktion hergestellt wird“, sagt
Daub. „Das funktioniert un-
heimlich gut – und es ist auch so

viel einfacher, als jeden Frühling
sein Hochbeet leer zu schaufeln,
die Erde zu entsorgen und zehn
neue Säcke anzuschleppen.“
Insbesondere zu Langzeitdün-
gern stellt veganer Dünger eine
gute Alternative dar: Die im
Langzeitdünger enthaltenen
Kügelchen sind meist von einer
Kunststoffhülle umgeben, die
dauerhaft im Boden verbleibt.

Wenn es um die Gartenaus-
stattung geht, empfiehlt Daub,
in Qualität zu investieren. „Als
Alternative zu billigen Plastik-
töpfen bietet sich ein Keramik-
topf oder zumindest ein Topf aus
hochwertigem Kunststoff an,

die sich beide zehn oder fünf-
zehn Jahre lang verwenden las-
sen“, sagt der Gärtnermeister.
Das lohnt sich nicht nur für die
Umwelt, sondern durchaus
auch finanziell: So kosten hoch-
wertige Töpfe zwar mehr als
günstige – letztere halten aber
oft nur zwei oder drei Jahre, so-
dass sie immer wieder nachge-
kauft werden müssen. Außer-
dem entsteht bei Töpfen mit län-
gerer Haltbarkeit weitaus weni-
ger Müll.

beSchrifTeTe STeine
AlS pflAnZenSchilder

Zudem ist es sinnvoll, vor jeder
Anschaffung bewusst plastik-
freie Varianten zu wählen: etwa
Juteschnur zum Hochbinden der
Pflanzen, eine Gießkanne oder
ein Rankgitter aus Metall. Wo es
sich anbietet, können Gärtner
und Gärtnerinnen dabei zu-
nächst in einem Kleinanzeigen-
Portal nach gebrauchten Garten-
helfern stöbern – und nebenbei
möglicherweise sogar gärtnern-
de Nachbarn kennenlernen.

Ebenfalls einfach umzusetzen
sind Upcycling-Ideen. Für die
Anzucht eignen sich selbst ge-
bastelte Behältnisse aus Zei-
tungspapier, leere Eierkartons
oder abgeschnittene Milchtü-
ten. Dosen, ausrangierte Porzel-
lantassen und -schüsseln oder
eine alte Badewanne werden zu
Pflanzgefäßen. Und Wäsche-
klammern, Metallbesteck oder
beschriftete Steine als Pflanzen-
schilder sehen nicht nur hübsch
aus – sondern erfreuen auch die
Umwelt.

„Die
Plastikproduktion
verbraucht massiv
viel Öl und Gas.“

Janine Korduan,
BUND-Referentin für
Kreislaufwirtschaft

Es muss nicht
immer Kunststoff sein
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Erscheinungsweise:
wöchentlich sonnabends,

gemeldete verteilte Auflage lt. ADA:
305.245 Exemplare (Quart. IV/2022)

Es gilt die Preisinformation Nr. 84
ab 01.01.2024

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit
dem Zusatzhinweis » bitte keine

kostenlosen Zeitungen « an Ihrem
Briefkasten anzubringen.

Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal

www.werbung-im-Briefkasten.de

Wir liefern Ihnen:

Container 3 bis 36 cbm

und holen ab:

Bauschutt - Baustellen-
und Grünabfälle - Holz

und vieles andere mehr

Entenfangweg 7 - 9
30419 Hannover
Tel.: 0511/27929-800
hannover@pur-umwelt.com

FINDERLOHN 1000 * Vermisst ein Graupa-
pagei namens Joy.Entflogen in Ronnenberg
Empelde.Am 02.03.24.Kon-
takt:01773169495.Bitte helfen Sie uns.

Jetzt Zeitungen austragen und Geld
verdienen bei der WM Vertriebs- und
Werbeservice GmbH

Mail: bewerbungen@zustell-logistik.de
Hotline: 0800 1234 399 (kostenfrei)

Auf Wunsch,
schneller Kontakt
über WhatsApp

Schülerjob
gesucht?

Linden-Nord
Badenstedt
Oberricklingen
Ledeburg
List (30177)
Hainholz

Freie Gebiete:

www.bundesimmobilien.de

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben –Anstalt des öffentlichen Rechts –
Direktion Magdeburg sucht im Geschäftsbereich FacilityManagement für die
Betreuung der im Eigentum der Bundesanstalt stehenden Liegenschaften am
Arbeitsort Hannover zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet eine/einen:

Objektmanagerin/Objektmanager
(Immobilienmanagement,
Betriebswirtschaft, Finanzwirtschaft,
Wirtschaftsrecht) (w/m/d)
(bis EG 11 TVöD Bund/A 11 BBesG – Tarifgebiet West, Kennung MDFM2511)

Zur vollständigen Stellenausschreibung gelangen Sie über unsere Homepage
in der Rubrik Karriere.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich online bis zum 25. März 2024 auf www.interamt.de
unter der Stellen-ID 1099265.

Wunstorf
Seelze

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover und Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als
Minijob. Wähle aus den besten
Zustelljobs deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Kojenbett aus Kieferholz , 2 m x 0,95 m, in
31812 Bad Pyrmont für 200,00 * zu verkau-
fen.Tel. 016098950865.

Suche ALLES privater
Sammler sucht Modell-
eisenbahn Sammlungen
aller Art. (auch: Modell-
autos, Nintendo, Porzel-
lan uvm. 017672519155

VESPA - Suche privat alten VESPA-Roller,
Zustand egal, alles anbieten. Auch alte Motor-
räder, Zündapp, Honda Monkey/Dax. Mail:
herbst-u1@web.de % 01 51 19 70 00 70

Antik Markt
Sonntag, 17.03.2024 ab 11.00 Uhr

Garbsen • Planetencenter
Info unter Tel.: 0176 - 23 122 855

Im Internet finden
Sie uns unter:

www.wochenblaette
r.de

hallowochenende

können wir über Auftrag-
geber keine Auskunft geben.

Die Geheimhaltung des
Auftraggebers ist jeweils
verpflichtender Bestandteil
des Anzeigen-Auftrages bei
Chiffre-Anzeigen.

Bei Anzeigen,
die unter Chiffre
erscheinen,

Noch mehr Jobs
in und um Hannover

finden Sie hier:
www.jobsfuerniedersachsen.de

hallowochenende

Im Internet finden Sie uns unter:

www.wochenblaetter.de

– Es gibt kleinformatige
Wochenblätter, aber
auch großformatige
Wochenblätter

– Es gibt billige
Wochenblätter, aber auch
preiswerteWochenblätter

Wir haben Format,
ein vernünftiges
Preis-Leistungsverhältnis
und eine
kontrollierte Auflage

Waswollen
Siemehr?

Sie haben dieWahl

Achtung
Stellensuchende
Legen Sie Bewerbungen keine
Originalzeugnisse oder andere
wichtige Papiere bei, deren Verlust
oft unersetzlich ist.

Für verlorengegangene Einsendun-
gen können wir keinerlei Haftung
übernehmen.

Ihre Anzeigenabteilung
8622101_002624

5902401_002624

8649901_000124

7523101_002624

8543301_0026246230901_002624

8625201_000124

8300001_000124

8604401_000124

9030401_002624

Zierfischbörse und Pflanzenbörse am
10.03.2024 in der Adolf-Grimme-Schu-
le (Langenäcker 38, 30890 Barsinghau-
sen) von 15 bis 17 Uhr.
Studentin (m/w/d) für die Betreuung
unserer 9-jährigen Tochter im Stadtteil
Bult an 1 bis 3 Tagen je Woche gesucht
(für Hausaufgaben und Spielen etc.).
Sie sollten kinderlieb und zuverlässig
sein. % 0 51 1- 80 60 54 20

Flipperautomat
Suche Flipperautomaten aus den

60/70/80/90er Jahren. Zustand egal,
gerne alles anbieten. 01523 3602679
mgm809@gmx.de
Gartenpflege in Velber mit Entsorgung
von Privat an Privat 5 Std./Woche
18,--*/Std. zu vergeben.
% 01511-7524724
Guido St. aus Garbsen wird gesucht
(VW- und Motorradkamerad) Gruß Elke
% (01 78) 1 33 55 31

Achtung: Privat sucht! Pelze, Porzellan,
Taschen, Teppiche, Münzen, Uhren,
Bernstein, Schmuck % (0163)7786006
Suche alles aus Omas Zeiten, wie Vor-
werkstaubsauger, Kaffeemühlen, Ein-
machgläser sowie alles aus dem Be-
reich Modeschmuck. (0152) 31428582
Waffen-Sammler mit Erwerbsberech-
tigung sucht: Schreckschuss, Luft &
Vorderlader, Deko Salutwaffen, auch
defekte % (01 76) 96 45 42 33
Aus alten Sachen Geld machen! Wir
kaufen an: Zinn, Zahn und Bruchgold,
Blei, Kristalle, Porzelan, Silber,
Schmuck, Orientteppiche. Kostenlose
und unverbindliche Wertermittlung! Bei
Ankauf Bargeld sofort! Sofortberatung
% 01721843553
Ankauf von alten Schreib-, Nähmasch-
ninen, Porzellan, Tödel und Nachlässe
jeder Art % (01 75) 4 17 98 80

Kashmir & Ladakh
20.09.-04.10.24, Mitreisende gesucht,
2.999 * % (0 51 36) 89 65 47
www.malerei-unikate.de

Eisenbahn- und Automodellbörse am
10.03.2024 von 11-15 Uhr, Garbsen,
im Forum der IGS Garbsen, Mainfelder
Str. 8-16
Modellbahner suchen Eisenbahn & Zu-
behör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw.
% 01 75 -7 77 44 99

Pummelchen. Ein unvergessliches Er-
lebnis, kein GV, % 0152/18209531

Wir kaufen Dein Auto aller Art: Unfall, zu
fairen Preisen Bernhardt GmbH
% (05 11) 3 52 22 27

Ehepaar sucht fahrbereites Auto mit
TÜV % (01 52) 18 55 60 48

Roller, Motorräder
Mopeds aller Art gesucht. Auch Rasen-
trecker. 05121/2068883

Kaufe Motorräder % (0 51 21) 5 14 58 3

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Su. dringend Wohnwagen od. -mobil
auch rep.-bedürftig % (0171) 3743474

Norderney, gemütl. 2-Zi.-Fewo,
strandn., Balkon, % (01 79) 2 11 66 84

Grömitz, Fischerstr., gemütl. FeWo für
2-3 Pers., Balkon, Garage, frei
% (0157) 33 86 88 68 AB

Kappeln zw. Ostsee und Schlei Fewos
ab 49,-* www.ferienanlage-kappeln.eu
% 01 51-15 73 72 90

Büsum/Nordsee Frühlingspreis Meer-
blick v Südbalkon, 2-Zi-FeWo am
Strand, http://www.borras.de , März-
Mai, 50*/Tag, Tel.015201978503

Veronika 79 Jahre jung,hier aus der Ge-
gend, bin eine einfache, ruhige Frau, mit
guter Figur u. etwas mehr Oberweite,
seit kurzem bin ich leider verwitwet. Ich
mag die häusliche Gemütlichkeit, Aus-
flüge mit meinem Auto, koche für mein
Leben gern u. suche pv einen lieben
Mann, bei getrenntem oder zusammen
Wohnen. Sie erreichen mich
% 0151 - 20593017

2024 allein? Gentleman, 48 Jahre,
1.80m, sucht eine attraktive Frau bis 50
Jahre. % (0176) 96 41 34 48

Er sucht Sie zwischen 48-60 Jahre für
eine feste Beziehung. % (01 52)
37 98 57 21

Welche Frau hätte gerne mal eine
schöne Affäre, (auch älter) mit lieben
Frührentner 63+ % 01 60 92 11 45 09

Er su. Freundin SMS (0160) 654 7573

Theater, Kino, Kunst, Konzert, ein Glas
Wein... vielleicht wird mehr daraus. Sie,
67J., schlank, freut sich über Ihre Zu-
schrift. ) D 89 263

Frank, 60 J., sehr gepflegt, humorvoll,
topfit. Bin naturverb., genieße das Le-
ben u. fühle mich viel zu jung, um alleine
zu bleiben. Suche e. warmherzige Dame
für einen gemeins. Lebensabend. PV,
Anruf und Vermittlung garantiert kos-
tenlos Tel. 0800-2886445

Hallo,ich 58.M.183cm suche Dich . Bin
mobil und lebensfroh und suche eine
sympathische Sie. Bitte melde Dich, ich
freue mich ) D 89 145

Zu zweit ist alles schöner Spaziergäng
e in der Natur gemütl. Abende bei Ker-
zenschein Er/52J/1,89/schl. su. nette
schl. Sie für feste Beziehung
% 01 57 74 12 33 04

Wassermann, 72 J., 1.85m, blaue Au-
gen sucht Partnerin bis 70.
% (05 11) 2 61 86 24

Hallo, bin die Ella, 70 Jahre jung, (ehe-
malige Stationsschwester) eine auffal-
lend hübsche, bezaubernde Frau, ohne
Anhang, nach der Trauerzeit sehne ich
mich wieder nach Liebe u. Zärtlichkeit.
Darf ich auf Ihren Anruf hoffen? pv
% 0151 - 62913879

Gut aussehender Herr, NR/NT sucht
Weggefährtin. % (01 77) 6 53 55 15

Sissy sucht Ihn, bitte mit Bild
% (01 62) 5 72 42 61

VORARBEITER REINIGUNG
(m/w/d) in Vollzeit gesucht. Setze deine
Kenntnisse tatkräftig in unserem Team
bei allen anfallenden Reinigungsarbei-
ten, Abläufen, Dienstplanung u. in der
Kontrolle von Leistungsvorgaben ein.
Deine Bewerbung sendest du an:
job@aqualaatzium.de
AQUALAATZIUM Freizeit-GmbH
Hildesheimer Str. 118, 30880 Laatzen

Der Campinplatz Arnumer See su. für
seine Rezeption eine/n Mitarbeiter/in
(m/w/d), 20Std./Wo., zu einer attr. Ver-
gütung.üinfo@camping-hannover.de
LKW-Fahrer (m/w/d) (VZ/TZ) FS-
Kl.C/CE für LKW im Nahverkehr ge-
sucht. Schweinert Transporte Empelde
% (05 11) 46 45 47

Auflösung/Entsorg./Umzüge, schnell,
profess., günstig + fair, 0511/1327712
www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. % (05 11) 49 94 95
www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Ent-
rümpelung. Vom Keller bis Dach. Mit
fairer Wertverr. Wir arbeiten gründlich,
besenrein & diskr. % 0511/12271851
www.aktasderpacktdas.de Haus &
Wohnungsauflösungen, seriös & be-
senrein, Umzüge/Transporte, uvm.
schnell u. zuverl.% 0511/5347369
Entrümp. & Kleintrans. (01 63) 91 34 970

TRESENKRAFT EMPFANG
in Teilzeit (m/w/d) für unser Gesund-
heitsstudio aquaFit gesucht. Du hast
Lust auf Kommunikation und flex. Ar-
beitszeiten? Wir arbeiten aus Freude an
Gesundheit in einem modernen Fit-
nessclub. Bewerbe dich jetzt unter:
job@aqualaatzium.de
aquaLaatzium Freizeit-GmbH
Hildesheimer Str. 118, 30880 Laatzen

Reinigungskraft ges., 5 Std./wöchentl.
Langenhagen, Anmeldung zum Minijob
für Privat ab sofort % (05 11) 7 24 14 76
Weinhaus Pallhuber - Familienunter-
nehmen - Willkommen im Team! WIR
SUCHEN SIE (m,w,d)! Sie sind uns alles,
außer egal. Hohe Provisionen, fester
Kundenstamm und eine garantierte
Prämie von 2.880 warten auf Sie für eine
freiberufliche Tätigkeit. Wir bieten auch
eine sozialversicherungspflichtige Fes-
tanstellung an. Info unter
% 0152-53621133, Rainer Möhle
Minijob f. Wollgeschäft in Bothfeld f.
Beratung und Verkauf gesucht, 1x wö-
chentlich. Sehr gute Strickkenntnisse
u. Erfahrung im Verkauf erwünscht, zu-
verlässige, gepflegte Erscheinung.
% (05 11) 700 31 881
Reinigungskräfte für Treppenhausrei-
nigung gesucht, VZ/TZ, Minijob, keine
Schlüsselstelle. Tariflohn. CMD GmbH
% (0511)2123060 o. %(0172)5491409
PFLEGEDIENSTLEITUNG GESUCHT!
AMBULANTER PFLEGEDIENST IN
HANNOVER SUCHT PDL MIT ERFAH-
RUNG, VZ/TZ ÜBERTARIFL. BEZAH-
LUNG U. ANGENEHMENS ARBEITS-
KLIMA. % (01 51) 27 24 67 96

Zuverl. Maler su. Arbeit (0162)9421859
Maler sucht Arbeit, Fenster- u. Türen
streichen. % (01 76) 40705700
Maler sucht Arbeit, auch am Wochen-
ende. % (01 76) 40705700

Raumpflegerin nur Samstag,
Hainh.,11-15 Uhr % 0175/5253544

Suche Stelle als Putzkraft/Haushaltshil-
fe in Hannover/Langenhagen und Um-
gebung % (01 73) 4 69 20 73

Erfahrener Fensterputzer sucht Arbeit
priv. Haushalt, Büro. % 0177/1477987

Studentin (m/d/w)
für die Betreuung unserer 9-jährigen
Tochter im Stadtteil Bult an mehreren
Tagen die Woche nachmittags gesucht
(für Hausaufgaben und Spielen etc.).
Sie sollten kinderlieb und zuverlässig
sein. % 0 51 1- 80 60 54 20

Gemütliches Familiennest in Toplage,
ruhig und zentral Freistehendes Ein-
familienhaus (Passivhaus - KfW 40) in
Springe, zentrumsnah und in sehr ruhi-
ge Lage. Baujahr 2011, 146 m² Wohnflä-
che, 2,5 Stockwerke und 354 m² Grund-
stücksfläche. Das Haus ist in Massiv-
bauweise gebaut, besitzt ein Lüftungs-
system mit Wärmerückgewinnung, ei-
nen wasserführenden Kamin und Solar-
thermie. Küche ist vorhanden. Energie-
effiziensklasse A. Preis: 510.000 Euro.
Keine Maklergebühren.
Kontakt: ü nilstepel@gmail.com

SUCHE Baumöglchkeit ab 400qm. Ab-
schnitt vom Garten, Abirss ,2. Reihe,
Resthof, o.ä. % 01 76 15 41 63 72

2 ZKBB, Keller, Garage, 82 m², KM 680*
+ NK + MS + Grg., NR + keine Tiere,
% (05 11) 79 72 32
Nähe Klagesmarkt, 2 ZKB, 4.OG, 67m²,
490,-* + NK + MS % (01 75) 8 50 85 06

Pensionärin, finanz. abgesichert, sucht
ab 01.06.24 helle, altersger. 2-3-Zi.-
Whg., in Hannover-Bothfeld, Groß
Buchholz, List, mit Balkon od. Terrasse
für dauerhaftes Mietverhältnis,
% (01 76) 34 49 80 86
Wohnungen zur HMI 21.4.-26.4.24 ges.
www.Hannover-quartier.de Tel 812144

SUCHE HAUS auch sanierungsbedürf-
tig und älter oder zum abreißen.
% 01 76 86 09 98 68

Kaufe alte Plattenspieler,Platten, Fern-
gläser, Fotoapparate (0151) 29706814

Frühlingsaktion Gartenarbeiten wie
Baum,- Busch- und Heckenschnitt, Ma-
lerarbeiten wie Haus- und Holzanstrich
% (0 15 20) 9 66 49 64
Dachdecker, Zimmerei, Neueindeckun-
gen, Reparaturen% (01 57) 33 37 07 99

Dachdeckermeister hat noch
Termine frei, auch Kleinaufträge,
% 0176/ 74111679
Steil- und Flachdach sowie
Dachrinnenarbeiten aller Art,
25% Neukundenrabatt. Firma Söhne
% (0 15 73) 2 30 99 12
Kleinflick und Rinne 0511/44497279

Badsanierung % 0160/977 396 54

Gartenpfl. inkl. Ents. 05102/7370745
Gartenarb. inkl. Ents. 0511/96774765
Gartenpflege inkl Ents. 0176 41467766
Pflasterarbeiten aller Art
% (01 57) 78 71 32 64
Gartenarbeiten und Entsorgung aller
Art. 30% Rabatt % (015 51) 075 9979
Zaunbau, Baumfällung, Pflasterarbei-
ten, Rollrasen uvm. %(0157)52461902
Heckenschneidung, Baumfällung, Gar-
tenpflege Preisw. % (01 74) 1 84 42 80

Kessel-Thermenerneuerung, Rep.- u.
Wartung, %(0511)5435160 Klimatherm

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441
Tapezieren u. streichen, Termine frei!
Fa.Hasani 0511 2281020, 0177 5874281

Fa. Schmeißer % (05 11) 60 44 499

Fa. Bad & Wärme Badsanierung kompl.
Sanitär/Heizung und mit unseren Part-
nern: Elektro, Fliesen, Innenausbau. Wir
renovieren und sanieren nahezu
staubfrei. % (05 11) 6 47 90 83

Umzüge mit Tischler % (05 11) 74 10 47
Umzüge , Entr.,Transp. 0511/71657401

Biete qualifizierten Deutschunterricht,
große Erfahrung bei Integrationskursen
Niveau A1-B2 % (01 73) 4 69 20 73

Sissy sucht Arbeit auf Pferdehof etc.
% (01 62) 5 72 42 61

Mathenachhilfe (Gymnasium) in Han-
nover, Lehrte u. Umgeb. gesucht,
% (01 77) 3 10 55 13

Mehrere Wandleuchten, Außenleuch-
ten und Leuchtengläser günstig abzu-
geben, in Höxter. % (0 52 71) 86 86

Ankauf von Briefmarken, Münzen u.
Ansichtskarten zu reellen Preisen. Kor-
rekte Abwicklung an Ihrem Wohnort.
Versandhandel Holsten (05195) 972981
Kaufe Möbel aus den 50er-80er Jahren
Bitte Alles anbieten. (0151) 29706814
Su. Puppen & Teddys (01521) 9397180
Sammler sucht gebrauchte
HiFi-Stereo-Geräte und Schallplatten,
% (01 70) 3 61 03 67
Kaufe Omas Geschirr, Möbel Gläser
% 0511/4581945 oder 0162/8624379
Achtung großer Ankauf !!!!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder,Trach-
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel,
zum fairen Preis. % (01 52) 15 23 78 11
Su. defekten und/oder gebrauchten
Roller o. Aufsitzmäher (0176)73071124
Su. Kamin u. Tischuhren 0162/5163439
Suche defekten und/oder gebrauchten
Gefrierschrank und Gefriertruhe oder
Waschmaschine. % (01 76) 73 071124

VERSCHIEDENES

ANKAUF PKW

BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN

ANKAUF MOTORRÄDER

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF

FERIENHÄUSER / -WOH-
NUNGEN VERMIETUNG

STELLENMARKT

STELLENGESUCHE
ALLGEMEIN

STELLENANGEBOTE
HAUSPERSONAL

STELLENGESUCHE
HAUSPERSONAL

STELLENANGEBOTE
MINIJOBS

IMMOBILIENMARKT
ANGEBOTE

HANDWERKER /
BAUBEDARF

BAUGRUNDSTÜCKE
GESUCHE

2-ZI.-WHG.-VERMIETUNG

WOHNUNGSMARKT
GESUCHE

HÄUSER GESUCHE

CONTAINERDIENST

DACHDECKER

ENTRÜMPELUNG

FLIESENLEGER

GÄRTNER

HEIZUNG

MALER, TAPEZIERER

POLSTERMÖBEL- /
TEPPICHREINIGUNG

SANITÄRINSTALLATEURE

UMZÜGE

STELLENGESUCHE
MINIJOBS

VERKAUF ALLGEMEIN

UNTERRICHT ANGEBOTE

ANKAUF ALLGEMEIN
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Künstlerin aLMUT bREUSTE und die „RoSEbUSCh
VERLaSSENSChaFTEN“: Wie aus Tonnen von Metall, Holz und
Gummi ein Gesamtkunstwerk wurde
Hannover.Almut Breuste holt
Schwung, stößt sich kräftig mit
den Beinen ab, lehnt sich zurück.
Und dann hebt sie ab. Bestimmt
fünf Meter lang sind die Seile, mit
denen ihre Schaukel an der De-
ckentraverse befestigt ist, am
höchsten Punkt der Kurve geht
der Blick in dieWeite der früheren
Turbinenhalle – einem der außer-
gewöhnlichstenKunstorte inHan-
nover. Almut Breuste schaukelt
auf ihrer privaten „Malebene“ im
oberen Bereich des alten Kraft-
werks in Ahlem. Unten sind die
„Rosebusch Verlassenschaften“,
die man nun nach derWinterpau-
se ab sofort (sieheÖffnungszeiten
unten) wieder besuchen kann.
Klassische Musik kommt aus

den versteckten Lautsprechern,
durch die Oberlichte der Halle
fallen andiesemFebruarmorgen
Sonnenstrahlen. Fast sakral
wirkt der Saal,wennman ihnbe-
tritt, der Blick wandert unver-
stellt in die Tiefe – und bleibt an
den „Verlassenschaften“ hän-
gen. „Mein Mann war der
Sammler“, sagt die 53-Jährige

über den 2012 verstorbenen
Hans-Jürgen Breuste (†78).

aUF DER CoNTI-SPIELWIESE

DieWalzen im Eingangsbereich,
auf denen in weißer Schrift ein
Gedicht steht, stammen aus der
Döhrener Wolle. Ein Stück Han-
nover-Geschichte – wie vieles
hier. In Gitterkästen lagern Mil-
lionenMetallteile, deren Bestim-
mung ein Rätsel bleibt. Ver-
krumpelte Teerpappen sind or-
dentlich zu Haufen gestapelt,
lange gusseiserne Schöpfkellen
liegen in Reih undGlied, Tausen-
de Gummidichtungen für Auto-
karosserien winden sich wie
Schlangen in Metallkörben, die
übereinander stehen. Zeugnisse
von Hannovers Industriege-
schichte. Denn das stillgelegte
Continental-Werk an der Land-
spitze in Limmer, auf der heute
die Wasserstadt wächst, war
lange die Spielwiese des Künst-
lerpaares.
„Es gab eine Zeit, da dachten

wir, die Conti gehört uns“, erin-

In einem alten Umspannwerk
ist seit 1997 ein Gesamtkunst-
werk entstanden. Almut und
Hans-Jürgen Breuste (gestorben
2012) haben Material aus dem
früheren Conti-Werk in Limmer
in der riesigen Halle geordnet.
Foto: Elena Richert

Installation
„Litzmann-

stadt“:
2500 Lazarett-

liegen lehnen an
der Wand, dazwischen

Namenslisten und Fotos von
Deportierten aus dem Getto im
polnischen Lodz, das die Nazis
umbenannten. Foto: Elena Richert

nert sich Breuste. In Halle 76 und
in Kellerräumen sammelte Hans-
Jürgen Breuste, der einst eine
Ausbildung zumMaurer gemacht
hatte, später Lehraufträge an
Kunsthochschulen hatte, Hun-
derte Tonnen Material. Der Um-
zug nach Ahlemwar ein Kraftakt.
„Hier ist Kunst wirklich Schwerst-
arbeit“, sagt die 53-Jährige mit
einem feinen Lächeln. Ab 1997
hatte das Paar containerweise das
Material aus den zum Abriss ver-
dammten Conti-Hallen in
das ehemalige Um-
spannwerk der
PreussenElektra
gebracht. In
den Rosen-
buschweg 9.
Das „n“

fehlt im Na-
men „Rose-
busch Verlas-
senschaften“,
um den Kunstort
von der Adresse zu
entkoppeln. Und Verlas-
senschaften sei dasösterreichische
Wort für Hinterlassenschaften –
um die es sich ja drehe. „Aber es
hat eine schöne doppelte Bedeu-
tung“, erklärt Almut Breuste. Na-
türlich sei der Akt des Ver- oder
Hinterlassens das „große Thema“,
doch es gehe auch darum, sich auf
etwas oder jemanden verlassen zu
können. Vielleicht auch, weil die
Objektemassig, unverrückbarwir-
ken. „Sie stehen für Beharrlichkeit
und Durchhaltevermögen.“

EIN zUhaUSE FüR „LITzMaNN-
STaDT“

2012 wurden die „Verlassen-
schaften“derÖffentlichkeit vor-
gestellt – einige Monate nach
Hans-Jürgen Breustes Tod. Und
nach langwierigen Sanierungs-
maßnahmen: Fluchtwege,
Brandschutz und Sanierung der
Elektroanlagen waren notwen-

dig, Stadt und Land Niedersach-
sen bezuschussten die Um-
wandlung des früheren Kraft-
werkes zum Kunstort. „Wir
brauchten damals ein neues Zu-
hause für ,Litzmannstadt’“, sagt
Almut Breuste. Die Installation
mit 2500 Lazarettliegen in me-
terlangen Reihen, Namenslisten
von Deportierten und Fotogra-
fien von Zwangsarbeitern ist in
Besitz des Landes. Und ein Stück
Erinnerungskultur: Die Nazis
hatten das polnische Lodz in
Litzmannstadt umbenannt und
zu einem Getto für die jüdische
Gemeinde Polens gemacht.
Dieses Werk macht nur einen

Teil der „Rosebusch Verlassen-

schaften“ aus, doch Breuste be-
obachtet oft, dass Besucherin-
nen und Besucher die Beklem-
mung, die es verursacht, nur
schwer abschütteln können.Da-
bei würde sie den Fokus auch
gerne auf andere Aspekte len-
ken – die Aktualität zum Bei-
spiel. Die ist in ihren eigenen
mannshohen Gemälden, die in
der Halle Akzente setzen, über-
deutlich: Szenen mit spielenden
Kindern in Afghanistan, einem
Land, das zurück ins Dunkel tau-
melt, aber in demJungsDrachen
steigen lassen. Aktualität hat
aber auch das historische „Ver-
lassenschaften“-Material.
Breuste zeigt Körbe mit luftig-
leichten Klötzen, die in Jutestoff
stecken. Die 53-Jährige nimmt
eines der Objekte, dreht und
wendet es, findet die Jahreszahl
1964. „Das sind Schwimmwes-
ten“, erklärt sie.Wie die riesigen
Haufen schmutzigweißer
Spanngurte stammen sie aus
dem Hamburger Hafen. Ange-
sichts der oft tödlichen Flucht-
routenüber dasMittelmeerwer-
den die antiquarisch wirkenden

Rettungswesten mit neuer Be-
deutung aufgeladen.
„Es ist ein Mosaik aus allem“,

sagt Almut Breuste über das Ge-
samtkunstwerk aus Eisen, Holz,
Textilien und Gummi. „Ich sehe
es als ein Bild, das ich seit 27 Jah-
ren male, es verändert sich.“ Zu
Beginn seiendieUmbrüchegroß
gewesen. „Aus dem Chaos in
die Struktur“, so beschreibt sie
den Prozess des Sammelns und
Ordnens, denvor allem ihrMann
getragen hatte. „Aus der Struk-
tur in die Klarheit und in die Re-
duktion“, darin sieht sie vor al-
lem ihre künstlerische Aufgabe.
Work inProgressnenntmandas.
„Es war immer gut für den Mo-
ment“, sagt sie und hält inne.
„Aber nun ist es gut, so wie es
ist.“ Im Jahrzehnt nach seinem
Tod sei Hans-Jürgen Breuste im-
mer noch sehr präsent gewesen,
die Unruhe sei nun weg.
Regelmäßig öffnet Almut

Breuste die Turbinenhalle fürs
Publikum, regelmäßig kommen
Schulklassen in die „Verlassen-
schaften“. Allen Besuchern rät
sie, vorab nicht zu viel über den

Ort zu lesen. „Es ist ein offener
Raum“, betont sie. Offen für
Interpretationen, Gefühle, Be-
wertungen. Almut Breuste hält
sich lieber zurück mit Informa-
tionen. „Es nimmt den Dingen
oft den Zauber, wenn ich sage,
dass diese schwarzen Teile die
Dichtungen eines Audi sind.“
Lieber solle man unbefangen

die Gedanken schweifen lassen.
In unzähligen Containern liegen
tellergroße, schwarze Noppen.
„Das sind Membranzylinder für
die Federsysteme von Lkw“, er-
klärt Breuste sachlich. Sie selbst
denke eher an die Bibel und die
Speisung der Fünftausend mit
fünf Broten und zwei Fischen.
„Ich will die Schwere in Leichtig-
keit umwandeln.“Das gelingt der
Künstlerin, die mit einer Schaukel
im Atelier den Moment des
Schwebens nur zu gut kennt.

2 Die Öffnungszeiten: In den Mo-
naten Dezember, Januar und Fe-
bruar macht die unbeheizte Tur-
binenhalle Winterpause. ansons-
ten sind die „Rosebusch Verlas-
senschaften“ (Rosenbuschweg 9)
in ahlem immer freitags und
sonnabends am ersten vollen Wo-
chenende eines Monats jeweils
von 15 bis 19 Uhr geöffnet. Ein-
tritt auf Spendenbasis. besuche
von Gruppen oder Schulklassen
sind ganzjährig nach Vereinba-
rung möglich. Unregelmäßig fin-
den szenische Lesungen und Kon-
zerte statt, bei der „Nacht der
Museen“ (in diesem Jahr am 8. Ju-
ni) kann man ebenfalls hinein-
schnuppern. Die „Rosebusch Ver-
lassenschaften“ wurden mit dem
Kulturpreis „Pro Visio“ der Stif-
tung Kulturregion ausgezeichnet.
Infos unter rosebuschverlassen-
schaften.de

Das
Leichte
und das
Schwere

Cellulite, Falten,
schlaffe Haut?

Dieses Arzneimittel
hilft von innen!

Oft stehen wir Frauen vor einem
scheinbar unlösbaren Problem:
Wie werde ich die schlaffe Haut,
die lästigen Dellen und Falten
los? Diese unschönen Erschei-
nungen entstehen durch ein
schwaches Bindegewebe, also
von innen.

Wissenschaftlern ist es gelun-
gen, ein Arzneimittel mit einem
dualen Wirkstoffkomplex zu
entwickeln (Revoten Tabletten,
rezeptfrei, Apotheke), der von
innen wirkt! Die zwei enthalte-
nen natürlichen Arzneistoffe
dienen laut den Ergebnissen der
Arzneiprüfungen und der Phar-
makologie als Anregungs- sowie
Heilmittel für die nachlassen-
den Stoffwechselvorgänge im
Bindegewebe.

So können unschöne Anzeichen
von Bindegewebsschwäche wie
schlaffe Haut und Cellulite natür-
lich von innen bekämpft werden.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
REVOTEN. Wirkstoffe: Acidum silicicum Trit. D4, Cal-
cium carbonicum Hahnemanni Trit. D4. Die Anwen-
dungsgebiete entsprechen den homöopathischen Arz-
neimittelbildern. Dazu gehört: Bindegewebsschwäche.
www.revoten.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin,
Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Remitan GmbH,
82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Revoten Tabletten
(PZN 18405588)

www.revoten.de

(PZN 18405588)

www.revoten.de

Wissenschaftler entwickeln verheißungsvolle Arzneistoff-Kombi gegen diese speziellen Nervenschmerzen

Karpaltunnelsyndrom?
So können Sie wieder fest zupacken!

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Der Karpaltunnel ist ein en-
ger, 4 bis 5 cm langer Durch-
gang am Handgelenk, durch
den der sensible Media-
nusnerv, der Mittelarmnerv,
verläuft. Dieser gilt als echter
„Superheld“ unter denNerven,
denn er ist für die Steuerung
der Bewegungen von Fingern,
Handgelenken und Daumen
sowie das Greifen und Halten
von Gegenständen zuständig.
Wird der Medianusnerv durch
eine Verengung des Karpal-
tunnels gequetscht oder einge-
klemmt, bezeichnet man das
als Karpaltunnelsyndrom. Die
Folge: Nervenschmerzen, die
sich häufig auch durch Krib-
beln oder Taubheitsgefühle
äußern.

Ein Blick auf die
potenziellen Ursachen
Untersuchungen zeigten,

dass der Karpaltunnel bei
rund 10% der Erwachsenen
von Geburt an zu eng ist –
eine Eigenschaft, die auch ver-
erbt werden kann. Doch auch
übermäßige Belastung kann
sprichwörtlichaufdenNervge-
hen: Fließband- undMontage-
arbeiten oder Arbeiten mit
bestimmtem Handwerkszeug
erhöhen das Risiko genauso

wie wiederholende Handbe-
wegungen und ungünstige
Handhaltungen.

Nervenschmerzen
behandeln – aber wie?
Um Patienten zu helfen, ha-

ben Wissenschaftler intensiv
nach geeigneten Wirkstoffen
geforscht. Dabei stießen sie
auf den besonderen Arznei-
stoff Cimicifuga racemosa,
der laut Arzneimittelbild ste-
chende und ausstrahlende
neuralgische Schmerzen be-
kämpft sowie Überempfind-
lichkeit und Taubheitsgefüh-

le. Doch nicht nur das! Vier
weitere Arzneistoffe konnten
mehr als überzeugen – u. a.
Gelsemium sempervirens,
der beispielsweise bei Symp-

tomen wie Lähmungsgefühlen
und Schmerzen entlang der

Nervenbahnen wirkt. Iris ver-
sicolor hat sich wiederum bei
brennenden Schmerzen als
wirksam erwiesen. Inzwischen
gibt es ein rezeptfreies Arznei-
mittel in Deutschland, welches
genau diese Kombination aus
spezifischen Arzneistoffen in
besonderer Dosierung ent-
hält. Die Arzneitropfen sind in
Apotheken unter dem Namen
Restaxil erhältlich. Neben-
oder Wechselwirkungen sind
nicht bekannt. Die Tropfen er-
freuen sich bereits großer Be-
liebtheit bei Anwendern: „Hat
wunderbar geholfen, super
bei meinem nervenbedingten
Karpaltunnelsyndrom. Abso-
lut empfehlenswert.“

Tipp für unsere Leser: Restaxil
ist auf pureSGP.demit attrak-
tiven Rabatten erhältlich.

Tipp für unsere Leser

Jetzt Restaxil Tropfen
auf pureSGP.de
bestellen und
bis zu 17% sparen!

bis zu17%sparen
pureSGP.de

Thema Nervenschmerzen
Medizin ANZEIGE

PROFESSIONELLE
FLIESENVERLEGUNG

Lägenfeldstraße 1 | 30952 Ronnenberg | +49 511 438960 | info@kruegerhannover.de

7566601_002624

8980901_002624

12 AKTUELL SONNABEND, 9. MÄRZ 2024


